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1 Erläuterungen

Im l. Förderungsweg wird der Wohnungsbau für den nach
§ 25 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes (II. WoBauc) be-
günstigten Personenkreis 9efördert und zwar mit
öffentlichen Mitteln im Sinne des s 5 AbE. 1 II.
WoBauG. Der 1. Förderungaweg umfaßt damit den Eradi-
tionellen öf fentlich geförderten sozialen Wohnungs-
bau.

Im 2. FörderungsHeg rrerden mit Mitteln aus öffentli-
chen Haushalten, die nicht als öffentliche Mittel im
Sinne des § 5 Abs. I II. WoBauG gelten, Bauvorhaben in
Rahrnen des steuerbegünstigten Wohnungsbaus auch für
Personen mit höherem Einkommen gefördert.. Die im 2.
Förderungsueg geförderten Wohnungen sind in der Re-
gel nur solchen Personen zu überlassen,

die gem. § 88a durch den Bezug der Wohnung eine
öffentlich geförderte wohnung frei machen

oder
deren Jahreseinkommen die in S 25 II. woBauc be-
stinmte Einkommensgrenze nicht um rnehr als 40 vom
Hundert übersteigt.

vollgeförderte reine wohnungsbauten sind Bauvorhaben
zur Errichtung neuer Gebäude, die ausschließIich Wohn-
einheiten enthalten, die mit Mitteln öffentlicher
Haushalte für den sozialen Wohnungsbau gefördert sind.
Hierzu rechnen aIIe geförderten Wohneinheiten in Wohn-
gebäuden einschl. Wohnheimen, gleichgüIti9 ob sie im'L oder im 2. Förderungsweg gefördert rrerden.

Teilgeförderte Bauvorhaben sind alle sonstigen Bauvor-
haben, die außer den geförderten wohneinheiten auch
nichtgeförderte wohneinheiten oder gewerblich bzw.
Iandwirtschaftlich zu nutzende Räume enthalten der
die Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden betreffen.
Hierzu zählen auch aIIe Bauvorhaben mit geförderten
Wohneinheiten in Nichtwohngebäuden.

Unter Errichtung neJer Gebäude werden uie in der Bau-
tätigkeitsstatistik Heubauten und wiederaufbauten ver-
standen, AIs wiederaufbau gilt der Aufbau zersEörter
oder abgerissener Gebäude ab Oberkante des noch vor-
handenen Kel lergeschosses.

Unter Fertigteilbauneise wird die Errichtung eines
Bauwerkes mit Fertigteilen (vorgefertigten Bauteilen)
verstanden. Ein Bauuerk 9i1t in Hochbau als Fertigteil-
bau, wenn geschoßhohe oder raumbreite Fertigteil.e
(2.B. großformatige Wandtafeln) für Außen- oder Innen-
wände verwendet werden.
Baunaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind bauliche ver-

rch Umbau-,
Ausbau-, ErweiEerungs- oder Wiederherst.ellungsnaßnahmen.

Saqierungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ein Ge-
biet zur Behebung städtebaulicher Mißstände, insbeson-
dere durch Beseitigung baullcher Anlagen und Neube-
bauung oder durch Modernisierung von Gebäuden, wesent-
Iich verbessert oder ungestaltet wird. Sanlerungsnaß-
nahmen umfassen auch erforderliche Ersatzbauten und
Ersatzanlagen (§ 1 Abs. 2 StBauFG).

AIs SanierungEgebiete gelten hier solche Gebiete, die
entweder durch Beschluß der Gemeinde förmlich als
Sanierungsgebiete festgelegt sind (s 5 StBauFE) oder
für deren förmliche Festlegung a1s Sanierungsgebiete
vorbereitende Untersuchungen eingeleitet und SteIlung-
nahmen eingeholt wurden (s 4 StBauFG).

Entwicklungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die enL-
sprechend den Zielen der Raumordnung und Landesplanung

1. neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene Orte zu neuen Siedlungseinheiten

entwickelt oder
3. vorhandene Orte um neue Ortsteile erweitert

werden.

Die Maßnahnen müssen die strukturverbesserung in den
verdichEungsräuren, die Verdichtung von wohn- und
Arbeitsstätten im zuge von EntHicklungsachsen oder den
Ausbau von Entwicklungsschwerpunkten außerhalb der
Verdichtungsräume, insbesondere in den "hinter der alI-
gemeinen Entwicklung zurückbleibenden cebietenn, zum
Gegenstand haben (§ 'l Abs. 3 StBauEG),

Eine l(Ieinsiedlung ist eine Siedlerstelle, die aus
einem Wohngebäude mit angemessener Landzulage besteht
und die nach cröße, Bodenbeschaffenheit und Einrichtung
dazu bestimmE und geeignet isE, den Kleinsiedler durch
Selbstversorgung aus vorwiegend gartenbaumäßiger Nut-
zung des Landes eine fühlbare Ergänzung seines sonsti-
gen Einkommens zu bieten. Die Kleinsiedlung soII einen
wirtschäfEsteil enthalten, der die Haltung von Klein-
tieren ermöglicht. Das wohngebäude kann neben der für
den Kleinsiedler bestimmten Wohnung eine Einliegeruoh-
nung enthalten (S '10 Abs, 1 II. woBauc).

wohnheime sind wohngebäude, in denen bestimrnte Personen
gerneinschaftlich wohnen. Sie dienen primär dem wohnen,
können sowohl "Wohnungen" als auch "Sonstige Wohnein-
heiten' enthalten und besitzen Gemeinschaftseinrichtun-
gen (2.8. cemeinschaftsverpflegung, cemeinschaft.sräume).

Familienheirne sind Eigenheime, Kaufeigenheime und Klein-
siedlungen, die nach cröße und crundriß ganz oder teil-
weise dazu bestinmt sind, dem Eigentümer und seiner
Familie oder einem Angehörigen und dessen Familie als
Heim zu dienen. Zu einem Eamilienheim in der Form des
Eigenheims oder des l(aufeigenheims soll nach Mö9Iich-
keit ein carten oder sonstiges nutzbares Land gehören
(S 7 II. woBauc).

wohngebäude mit Eigentumswohnungen sind wohngebäude,
die ausschließIich, soweit nicht Teileigentum für Nicht-
wohnzwecke besteht, wohneinheiten enthalten, an denen
durch EinCragungen im wohnungsgrundbuch Sondereigentun
nach dem wohnungseigentumsgeseCz vom 30.7.1973 (BGBI. I
S. 910) begriindet worden ist oder werden soII.
Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend für
Nichtwohnzwecke bestimmt sird. Dies ist der FaII, wenn
auf die Wohnfläche ueniger als die HäIft.e der anrechen-
baren cesamtfläche der Gebäude entfäIlt.
Unter cebäuden auf Erbbaurechtsgrundstück werden Ge-
bäude verstanden, die auf Grundstücken errichteE rrerden,
für welche ein Erbbaurecht nach der Erbbaurecht6verord-
nung bestellt rrorden ist. Bei diesen Gebäuden ist der
Erbbauberechtigte, dem der Grundstückseigentüner das
Grundstück im Erbbaurecht überlaBsen hat, Gebäudeeigen-
tüme r .

Unter wohnungen werden Wohneinheiten verstanden, für
die gemäß §§ 39 und 40 II. WoBauG Höchstgrenzen der
Wohnungsgröße und eine Mindestausstattung vorgeschrie
ben werden. sonstige wohneinheiten sird aIIe übrigen
Wohneinheiten ohne Nüche oder Kochnische. Zu ihnen
zählen vor allen einzelne oder zusarnmenhängende Räume
in l{ohnheimen für die ständige }rohnliche Unterbringung
der Heimbewohner.

-4-



Elgengenutzte Wohnelnheiten der cebäudeeigentüner sind
die für den jetzlgen oder (bei Kaufeigenheinen und
Trägerklelnsiedlungen) für den künftigen Eigentümer
des wohngebäudes vorge sehenen Wohnei nh eiten.

Elgentum6wohnungen alnd Wohnungen, an denen wohnunge-
eigentum nach den vorschrift.en des wohnungBelgentuma-
gesetzea vom 30.7.1973 (BGBI. I S. 910) begründet
worden ist oder rerden soll (§ 12 Abs. I II. WoBauG).

Unter :Ie:i!p}ä!!e' ist dle vorgesehene Bettenzahl in
geförderEen Wohnheimen zu veratehen.

Mittel aus öffentlichen Hauahalten für den l. Förde-

II. WoBauc für den öffentlich gefördert.en sozialen
wohnungsbau. 2u ihnen zählen auch Mittel, die ohne über
öffentliche Haushalte zu laufen, von SpezlalinsEituten
(Landeskreditanstalten, Landestreuhandstellen u. ä. )
global auf den KapiEalnarkt beachaffE und als öffent-
liche Baudarlehen eingeaetzt werden. Dagegen zählen an-
dere von Spezialinstltuten beschaffte Napitalnarkt-
mittel, die unter Verbilligung durch zinazuschüsse oder
Annuitätshilfen eingesetzt rrerden, nichE zu den öffent-
lichen Mitteln.
zu den Mitteln aus öffentlichen Haushalten für den
Z. rOra
Abs. 2 II. woBauc genannten Darlehen.

AIs trtittel der Gemeinden und Geneindeverbände sind
Finanzierungaleistungen einzueetzen, nit denen
cemelnden und Gemeindeverbände zur Unterbringung be-
stir$rter Personengruppen beltragen. Indirekte HiIfen
(2.8. zv Vorzugsbedingungen zur Verfügung gestellEe
Grundstücke, gestundete Restkaufgelder oder Erschlie-
ßungakogten u.ä.) gind bei den nsonstigen Mittelnn
unter der Position "Sonstiges" angegeben.

zu den Kapitalnlqrktrqit'qqln gehören auch Mitt.el, die
von spezialin8tituten (LandeskreditanBtalten, Landes-
treuhandstellen u.ä.) auf dem Kapitalmarkt beschafft.
und unter Verbilligung durch Zinszuschügee oder Annui-
tät8hilfen zur verfügung gestellt werden. Kapitalmarkt-
mlttel, dlie durch Annuität8hilfen oder Zinezuschüsae
dlea Bundea oder Lardes verbilligt bereitge8tellt werden,
EIrd älB DarunterpoBitlon gesondert nachgewiesen.

Sonstige Mittel sind alle übrigen Finanzierungsnittel,
die weder zu den Mitteln aus öffentlichen tlaushalten
noch zu den Kapitalmarktmitteln rechnen. Hierzu zlihlen
neben der Eigenlei8tung des Bauherrn bzw. des künftigen
Erwerbers die Arbeitgeberdarlehen und Arbeitgeberzu-
echüsee (einechI. der wohnung8fürsorgenittel für Ange-
hörige des öffentlichen Dienstes), die Aufbaudarlehen
und die Hauptentschädigung nach den Laatenausgleich6-
geaetz, Bonstlge aus öffentlichen Haushalten direkt
berettgeBtellte Mlttel (2.8. Mittel des BundesJugend-
planea, der Krlegefolgehllfe und des Grünen Planes
souie ltittel der Bundeaanetalt für Arbeit, soweit sie

nicht zu den Arbeitgeberdarlehen gehören), tlieterdar-
lehen und Mletvorauazahlungen sooie sonstige Mittel,
wie verwandten- und GefälllgkeitBdarlehen u.ä.

Unter Elgenleistung uird die Lelstung dea Bauherrn
bzw. dee künftigen Erwerbers veraEanden, die zur
Deckung der GesamtkosEen dient, naJflentllch Geldnittel,
einechl. der auf Bausparverträgen angeaparten Beträge,
der llert der Sach- und Arbeit6lei6tung, der wert dea
eigenen Baugrundstücks sowie verwendeter cebäudeteile
(Biehe § 15 II. Berechnungeverordnung).

objekcbezogene Beihilfen eind Beihilfen zur Deckung
Iaufender Aufwendungen einschl. der für die Finanzie-
rung zu entrichtenden zinsen und Tilgungen (v91. § 42
AbB. 1 und § 88 II. WoBauG). Als objektbezogene Bei-
hilfen rrerden hler nur die vom Bund und den Ländern
gewährten Mittel nachgewiegen.

Aufwendungsdarlehen sind - zunächst zins- und t.i Igung s-
freie - Darlehen zur Deckung von laufenden Aufuendungen.
Sie dienen einer von vornherein befristeten und der
Höhe nach zeitlich gestaffelten Verbilligung der Mieten
und Belaatungen.

AufwendungEzuschüsae eird nicht zurückzahlbare, eben-
falls befristet.e und meist degressiv gestaffelte Bei-
hilfen zur Deckung laufender Aufwendungen.

Annuitätshilfen Eind ttilfen zur Deckung der für Dar-
lehen des Kapltalmarktes aufzubringenden Zinaen und
Tilgungen. Der zur Deckung der zinsen dlenerrile TeiI
der Annuitätehilfen sird in der Regel ala zuschuß, der
zur Deckung der Tilgung dienende TeiI immer als Dar-
lehen gewährt. Annuitätshilfen werden überwiegend für
eine unbefristeEe verbilligung der Mieten und Be-
Iastungen eingesetzt.

zinBzuschüsse zur verbil llgung von Kapltalmarktmitteln
dienen in der Regel - ähnlich wie tlie Aufwendungazu-
schüsge - elner befristeten und der Höhe nach ge-
staf felten Mieter}- oder Lastenverbilligung.

AIs rDnatliche lliete (§ 72 II. woBauc) iBt der Betrag
anzugeben, der sich für dle öffentllch geförderten
Wohnungen des Gebäudes oder der Wirtschaftseinheit
auf Grund der wlrtschaftlichkeltsberechnung für den
ouadratmeter der Wohnfläche unter Berückslchtigung
der öf fentlichen Förderungsmittel durchschnittlich
ergibt (Durchechnittsmiete). Maßgebend ist alie Miete
zum BewilligungBzeitpunkt (B4illigungsniete) und
nlcht zum zeitpunkt der Schlußabrechnung dea Bauvor-
habens.

AIs monatliche BelaBtung ie n2 wotrnfläche ist aler
in der Lastenuer-ecnnung ernltterte BeErag der Be-
lagtung des Eigentümers oder künftigen Erwerber6
angegeben (vgl. die §§ {0 ff. II. BeEechnunggver-
ordnung ) .
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Sozialer Wohnungsbau 1985

Im Rafunen des Sozialen Wohnungsbaus wurden
1986 Mittel für insgesamt 52 100 Wohnungen
bewilligt. Das bedeutet für den Sozialen Woh-
nungsbau das niedrigste Ergebnis seit Be-
stehen der Bundesrepublik. Im ersten Förde-
rungsweg wurden mit 29 800 Einheiten 21 t we-
niger V{ohnungen gefördert als 1985, im zweiten
Förderungsweg $rar miL 22 200 Wohnungen ein
Rückgang von 28 t zu verzeichnen.

Von den insgesamt 1986 geförderten 52 100
Wohnungen waren 32 t Mietwohnungen, deren An-
teil am gesamten Sozialen I{ohnungsbau damit

gegenüber dem Vorjahr (44 t) nochmals deutlich
zurückg ing .

Die zahl der im ersten Förderungsweg geför-
derten Mietwohnungen ist 1986 gegenüber dem
Vorjahr um 37 t auf l5 800 Einheiten abgesun-
ken, im zweiten Förderungsweg wurden in ge-
samten Jahr 1985 nur noch 900 Mietwohnungen
(- 82 t) bewilligt.

Diese Entwicktung verstärkt eine Tendenz, die
in den letzten Jahren bereits zu erkennen war
und durch die die ursprüngliche Eigenart des
Förderungssystems im V{ohnungsbau verändert
wird : Entsprechend den wohnungspolitischen

Tabelle l: sozialer vlohnungsbau 1986

FörderurEsart

Gebäudear t

Förderung insgesämt
dar. wohngebäude ohne Eigentms-

sohnung en
dar. mit I wohnung

mlt 2 Wohnungen
nlt 3 wohnungen oder nehr

Hohngebäude nit Elgentws-
rchnung en

1. PörderungEweg ........,.
dar. Hbhnge6äudä otne er9enim"i" "'

rchnung en
dar. hi t 'l wohnurE

nit 2 t{ohnungen
nit 3 t{ohnungen oder mehr

t{ohngebäude mit Eigentas-
rchnung en

2. Förderungsweg .......
dar. wohngebäude ohne Eigentms-

wohnung en
dar. nit 1 Wohnung

mlt 2 Wohnungen, nlt 3 tiohnungen oder mehr
Hbhngebäude mit Eigentma-
rchnung en

l. und 2. Förderungsreg gemigcht ....

?01
969
s05
00?

30 219
25 65'l
3 979

2

52 066 - 24,5 5 182

480

2 695

2 466

- !9,3 35 421

5 202

14 029

't
4
2
4

+

I

8,5 2 il85 441 - 17,2

Bundes- und
Landeamittel

2 343 r38
906 566
9{ 325

1 125 885

4,
6,

32,
+

{6
25

4
l5

5

29

21
t0

I
l5

2

854
83{
425
912

202

185

7r0
512
351
319

056

- 28,0

24t1
5,7

40,9
43.0

- 20,9

- 22,3
+ 2'1,?
- 5,7
- 31,1

+ 4,9

l,l1 514

2 215 118

t8

36
4A

16,
21,

3,
38,

20,

42,
82,

+

I
6
I
I

l8'
23,
3,

37'

10,
20,

9,
51.

- 24,8

- 14,?

- 28,0

+ 12,4

+ 19, 3

- 18,5

502
208
r5l
961

192

r r 963
10 432r t45

104 249
122 968
73 909

I 2l ?09
+

B
6

9

+

:

+ 4,3

- 22,9

2 066

2l 190

+ 4,9 1r0 ?80

243 724

+ 24,7

+ 9,922 246 1A,2

12.6
5,1

38,6

I l0
252
060
593

- 21,4

- 25,2
- 5,6
- 41.4
- 81,9

3 r 35

3{

30 83{

25 999

+ 3.3

- 53,9

178
161
35s

40

t8 254
15 225
2 812

2

2t2 890
r 83 598
20 224
5 r 7?

i

:

288 - 36,5 3 135 - 40,3

21 -56,1 2 -9A,0

2) veränderung gegenüber dem vorjahr.1 ) Eigengenutzte HohnurEen aowie Eigentmsrohnungen

Zielsetzungen früherer Jahre hatte der erste
Förderungsweg seinen Schwerpunkt fast aus-
schl ießI ich beim Mietwohnungsbau, gleichzei-
tig diente der zweite Förderungsweg als Er-
gänzung überwiegend der Eigentumsbildung. Die
Dominanz der Eigentumsförderung als wohnungs-
politisches ZieI der Bundesregierung zeigt
sich 1986 sehr deutlich. Der Anteil der Miet-
wohnungen im Sozialen Wohnungsbau betrug 1986
nur noch 32 t (1985: 44 $). Die durchschnitt-
liche Miete ie m2 wohnfläche ist 1985 im
ersten Förderungsweg wiederum Ieicht gestie-
gen: 5,51 DM je m2 gegenüber 5,47 DM im Vor-
jahr, im z$reiten Förderungsweg ist ebenfalls
eine Ieichte Zunahme von 8,57 DM (1985) auf
8,65 DM im Jahr 1986 zu verzeichnen.

- 40,3

- 91,1

Die Zahl der geförderten Eigentümerwohnungen
(eigengenutzte Wohnungen in Ein-, Zwei- und
Itte hrf ami I i enhäuse rn sow i e Ei g entumswohnungen )

nahm 1985 gegenüber dem Vorjahr ebenfalls ab:
Im Berichtsjahr wurden insgesamt 35 400 Ei-
gentümerwohnungen gefördert, 9 t weniger als
1985, darunter rd. 5 200 Eigentumsuohnungen.

Der Gesamtbetrag der in Jahre 1985 im Sozia-
len Wohnungsbau eingesetzten Finanzierungs-
mittel belief sich auf 16 Mrd. DM, das sind
18 t weniger als im Vorjahr. Trotz der wei-
teren Reduzierung der MitteI aus den öffent-
Iichen Haushalten um nochmals 16 I auf 217
Mrd. DM im Zuge der Einschränkung des ersten

-6-

ce förde rte
wohnunqen

Ge förde rt e
wo hn fI äche

Ei9 en
wohnu

tüme r-
ngen I )

I 000 m2 g2 ) An z ahI t2 ) 1 000 DfrAn zahl r2)

++



SOZIALER WOHNUNGSBAU
1S0 = 100

1. Förderungsweg
Gebäude mit 3 Wohnungen oder mehr

l-og.Maßstab Log.Maßstab

160 160

140 140

120 120

100

90

100

90

80 80

70
70

60
60

50
50

40
40

30
30

25

1980 1981 1984 1985 1986

./
--r\- -/

-r
1t)

./tt ---

Miete ie m 2 --
a

_-/-
Gssamtkosten
je m 2 geförderter Wohnf läcle

,I!

I,

Öffentliche Mittel
je mz geförderter Wohnfläche

25
1976 1977 1978 1979 1§2 1983

Statistisches Bundesamt 87 0759
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Förderungsweges war auch 1986 kein entspre-
chender Ausgleich bei den übrigen Mitteln er-
forderlich. Der Anteil der Kapitalmarktmittel
an den gesamten Finanzierungsmitteln blieb im
Berichtsjahr bei 52 S (1985: 52 t), der AnteiI
der sonstigen Mittel 1a9 bei 31 t.

Auch die Struktur der Kapitalmarktmittel ist
gegenüber 1985 nahezu unverändert. Der Finan-
zierungsanteil der Pfandbriefinstitute beträgt
41 t, der Anteil der Sparkassen an den Kapi-
talmarktmitteln rund 23 t.

Die Eigenleistung der Bauherren ist 1986 mit
einem Gesamtvolumen von rd. 4rl tlrd. DU leicht
auf etwa 26 t der Gesamtfinanzierung zurückge-
gangen. Die Reduktion der Mittel aus den öf-
fentlichen Haushalten für den ersten Förde-
rungsweg hatte zur Folge, daß der Anteil der

Kapitalmarktmittel hier auf 43 t stieg. Im
zweiten Förderungsweg blieb der entsprechende
Anteil bei 62 t.

Die Bundes- und Landesmittel für den Sozialen
wohnungsbau, die als öffentliche Baudarlehen
gewährt wurden, beliefen sich 1986 auf insge-
samt 2,5 Mrd. DM. Infolge der verstärkten Be-
tonung der Eigentumsförderung, die früher vor
allem über degressiv gestaffelte und zeitlich
befristete Aufwendungsbeihilfen im zweiten
Förderungsweg abgewickelt wurde, gingen die
Bundes- und Landesmittel für den Sozialen Woh-
nungsbau gegenüber dem Vorjahr um 17 I zu-
rück. Die objektbezogenen Beihilfen, d.h. Bei-
hilfen zur Deckung laufender Aufwendungen ein-
schließIich der für die Finanzierung zu ent-
richtenden Zinsen und TiJ.gungen gingen 1986
gegenüber 1985 um 27 t auf 233 MiII. DM zu-

Tabelle 2: Finanzierungsmittel

Mittel aus
ö ffentl ichen
Haushalten

davon

Sonstige MittelJahr

l. Förderungsweg

2. Förderungsweg

t

1 980
1981

1 982
1983
1 984
1985
1 986

9 829,7
10 816,8
12 591,3
11 367,3
I 964,5
9 295,9
I 187,1

36,4
37 ,0
38,6
35,5
32r5
31 ,4
29 ,7

36,4
35,2
34, I
37 ,1
40.1
41 13
43 ,3

27,2
27 ,8
26 ,6
27 ,4
27 ,4
27 ,4
27 ,0

23 ,3
23,6
22rB
22 rB
22 t3
22,1
21 ,6

1 980
1981
1982
1 983
1984
1 985
1 985

13 753,2
12 771,9
12 457,2
15 814,0
12 751,8
9 695 ,'l
7 41 4,0

2r0
119
2r4
2r1
119
2r4
3r4

6l ,0
5'l ,9
5'l ,6
58r5
59,7
62r5
61 ,9

37.0
40 r2
40, 0

39, 3

38,4
35r 1

34 .7

34,5
37 ,1
37 ,1
36, I
35,4
32r7
31 ,9

Kapi taI-
marktmittel

Finanzie rungs-
mittel

i nsgesamt

-8-

insgesamt t

Mi11. DM



rück. Es handelt sich hierbei aus erhebungs-
technischen Gründen letliglich um die erste
Jahresrate cler Beihilfen, nicht un die Summe

der Aufwendungen über clie gesamte Laufzeit-
Von diesem Betrag wurden zwei Drittel a1s Auf-

wendungsdarlehen, ein Viertel als Aufwendungs-
zuschüsse und weitere 7 t als Zinszuschüsse
bewilligt. Annuitätshilfen wurden im Berichts-
jahr - wie bereits in den Vorjahren - nicht
gezahlt.

TabeIIe 3r Förderungsmittel naeh Förderungsregen

Aufwendungs-

darlehen z usch üs se

Förderungsmlttel insg esanl

l. FörderungsHeg

72 110
{9 066

118
5 092
1 176

{3 802
25 212

87
4 93rI ',t76

28 308
23 833

31
l6t

10 612
48 216

52
5 085
1 176

27 912
23 621

l3
t 59

65 793
{6 750

38
2 812

683

54{
968

t0
151

davon

Jahr

Bundea- und Landes-
mittel für den

r. I 2.
I

Fdrderungsweg

763 151
121 109

299
248
161
l4{
13{
r64
161
I 

'18l{9
! 51
114

852
921
105
509
558
892
007
309
688
0r7
181

99
85
11
74
06
9{
88
03
48
41

088
026
128
9l l
434
963
160
829
118
511
683

468
407
225
832
554
416
369
787
33{
166
179

zi n8-
z uschüsee

1916
1911
1 978
1 979
1 980
t98r
I 982
r 983
l98il
r985
r985

I 976
197 7
I 978
I 979
1980
t98l
1 982
r 983
I 98{
1 985
1 985

I 976
1 911
1 978
I 979
I 980
198',|
r 982
r 983
I 98{
t 985
1 986

5 66{| 271{ 700
2 68',|
7 !91
{ {539 418
9 593
6 576
5 740
5 925

951 112
935 625
552 980
830 384
387 383
940 305
531 213
82 I 660
162 631
713 291
239 660

833 236
013 {85
538 697
151 711
302 609
821 2',|5
351 033
713 301
853 796

720
591

39
926,,:

-

00
87
61
{8
4l
'1341
39
29
85
51

,|

1

2

3
3
4
1
2
2

28
2B

t7l
r59
255
233
275
311
242
227
245

0{5
490
r{9
122
641
2r0
1 5,1
562
094
505
781

522
421
413
3{5
318
338
359
430
383
320
212

99{
991
5{9
70't
388
898
356
462
613
351
9 3'l

319
26'l
307
260
238
263

305
298
195
155

785
493
128
144
120
017
541
588
404
705
999

105
89
17
60
55
50
13
96
61

107
59

859
895
767
952
r58
258
715
085
111
006
688

25 210
24 5{0
28 036l8 916
22 934r5 353
33 03{
29 t89
18 032't7 650
11 2a7

gsl eoe"lsls sosal
lgs lgoalzts eogaJ
:os lssaltt tesa!
llz zltal
szr lloal
eze zzeal
tzz tat"!
215 Ttga)

darunter für Hohngebäude mit 3 t{ohnungen oder mehr

205
159
107
93
90

',24
108
9{
96
81
41

? 
'10t5?

152
186
3t5
942
67s
612
762
179
8{1

8{ 178
72 9156r 390
58 8ls
58 766
90 538
59 495
63 905
75 585
22 940
13 653

t9 556
{3 311
39 538
27 226
21 811
28 890
32 251
25 39rr5 5{5
57 27t
32 101

19 249
23 78',|

2B
2 685

aa:

tl3
r80
195
303
020
4rt
929
375
631
964
087

l) Erste Jahrearate a) EinBchl. durch Annuttätshilfen verbllltgte Baudarleheh ln
tlanburg r

Annullätshilfen

i nag e 5ämt Ti Igung

z\t

Obj eIt-
bezo9ene

Be ihllfen
ins- t )ge samt

-9-

42
2l

6
5
6
{
5
5
6
5
5
3
2

I davon
| ,rn.r"r- |

I utrrreune I



ZUSAtsftlENFASSENÜE UEBERS] CHi

wlcHtlGE EiGeAtilSSE O=F BEwiLLIGUNGSSTTT:STIK 1941 1 966

GEGENSIANO OER NACHWEISUNG EINHElT

ANZAHL

A\iAH!

MILL.DM

MILL.DM

1 96' 19A? I 953 198{ I 985

GEFOEPOFRTE WOHNUNCEN INSGESAMT
9AvON GEFOERD!RT lM

1. FOEROERUNGSWEG 1 ) .. ......
2. FOEROERUNGSWEG 1] ........

ANZAHL
ANZAHL

aa 253
44 649

55 .A0
43 406

49 113
54 970

3t- E74
42 834

92 9A2

43 9a t-

1 492

339

10 817

98 8A6

35 912

5 369

12 59a

26
?9

3
I

o4 o83

3 154

a 590

11 361

3=- 971

3 260

E 964

31 916
31 035

6E 952

3! ! 89

3 212

I ?96

7? o66

191
269

?19

VON OEN G!FOEROERTEN WOHNUNGEN WAREIi
EIGENTUiISI1CHNUilGEI,...
VOM GEEAEUOEEIGEIITUEMER GEN!TZTE

WOH NUN GE N

AN;AHL 5 699

39 A53

7 231

32 941

6 Ä22

36 613

7 931

32 513

1 224

31 49O

GEFOEEDEtrTE GEBAEUC: ( NSUBAU J

OARU N I ER
V'OHNGEBAEJOE 14IT 1 WCHNUN6
WOtsNGSBAELIOE HI; 2 WOHNUNGEN

YJOHNEE9AS!D= N::T 3 YJOHNUI{GEN UIiS !1EHR
WOHNHE ] !i:

O!PIN HEIM9LAEiZE i6E:TE\)

ANiAHL
AI{ZAHL
ANZAHL

AI(2AHL

28 304
10 517

50a
t 4E?

104
e o1e

23 901
a 669

Ä) 6
5 594

2 6,1

a 104

27 541
6 973

519

166
a 736

24 731
6 85Ä

7.A
-l 5a-

90
3 291

2t 221
a 517
I 55C
2 6G5

?3?
a 593

?5 604
2 819

47.

177
4 320

FOERAERUNGS[1:TTE: :NSGESAtrIT
CEFFENILICqE INIiT;L ZUR F INANZIERUNG
OARUNiER:

BUNDES- /LANDESqITTEL , .
OFJE{'BEZOGENE BEIHILFEN 2! ....,,..

r 812
359

a 133
431

3 co
36 324

2 1Ba

31 aa l

2 710

I 187

Di]LL.OM
tsitL!.oM

DARUNTEF IIN 1. FOERDERUNGSTJEG
BUNCES.,,LA,ICESE]TTEL ......
OSJEXTB9ZCSSNE 9EIHILFEN 2]

MI LL. OV
MILL.OM

3 71e
165

a 347
16.

3 621
1Äe

? 619
150

2 1??
451

2 216,ts

F JI{ANZ:ERUNSSI{;iTEL ( 1. FOEROERUNGS.
wEG) ...

DAVON:
OEFFET:T!ICHE MITTEI. .
(AP:TALMÄRKTIII]:E. ....
DARUNTEP !,CN I

PF ANDER t EF I NST I TUTEN . .
SPARKASSEN
PRIVA]. UNO SCZIALVERSICHERUNGEN
AAUSPARKASSEN

SONSTIGE MITTEL .

DÄRUN]EP] E;GEN;EISTUNG

STRUKTUR II{ VOLLGEFOEROERTEN RE:NEN
WOHNUNGSAAU

rcHNGEBAEUDE i{IT 1 UITO 2 WOiNUNGEN 3)
GE B A EUDE
WCHNU iIGE IT

RAUMINHALT
IICHNFIAECHE
VEFIANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
CAVON XOSTEN:

OES BAUGRUNDSTUECKES ..
OER ERSCHL)ESSUNG .....
OES BAUWERXES
CER AUSSENANLAGEN . ... .
BAUNSBEN. UND SONS:IGE XOSTEN .,...

WOHNGEBAEUOE I'IT 3 WCHNUNGEIi UND MEHR
IOdNE YJOHNHEINlE)
GEBAEUOE
WCHNUN GE N
RAUMINIiALT
WCHNF LAECHE
VERANSCHLAGT: GESAMTKOSTEN
OAVON KOSTEN:

DES BAUGEUNOSTUECKES .,
DEF ERSCHL]ESSUNG .....
OES BAUWEtrKES
3ER AUSSENANLAG=N .,...
BAUI!EAEN- U{O SONSTIGE KOSTEN ....

M:LL.DM

2 000

195
360

3 009
2 550

994
810

1 961
a _475

? 9,1
:r 595

2 9^, e
3 63ü

3
3

432
512

MILL.OI{
M;L!.DM
M;L!.Orr
MI!L.OM
M]LL.DM

MILL.DM
M:LL,OM
MlLr.DM
MILL.OM
M:LL,DM

903
202
339
35.

? 193
959
111
336

3 115
2 386

738
156
27a

2 Ä59
1 999

8 -i9
164
2n6

2 aat
2 052

I 913
697
17E
?11

2 ?43
1 769

AN2AqL
AN2AHT

I 000 M3
1 000 M2
MlLL,DM

30
-13
25

3
1O

961
zE7
1a9
874
oa5

656
o6?
501
334
171

?6 933
2A 535
19 81C
3 211
9 350

26 .59
26 799
1? C,70
3 053
6 770

20?
316
415
345
BO7

I O90
263

6 6i2
315
538
362
917

1 346
213

6 5C5
327
8r0

1 ?29
263

6 370
332
81e

1 285
272

6 134
324
?55

AN:AHL
ANZAHL

1 COO M3
! ooc M2

MI L:. DM

3 549
33 353
11 A7A
2 355
a 782

a 367
41 852
^.1 276
2 A19
1 Ä79

a 767
aa 912
1. 5CC
z 913
7 161

? Bi 1

2A 174
I 257
1 862
I 942

1 937
1a 913
6 a??

3 23C

I 216
1^, A96
3 7 44

2 245

I{ILL
MIL!
MiLL

M:L!

67a
15Ä
187

134

558

3 3-aO
220
131

234
52

102

26 9a1
2E 292
1B 62e
-i 165
I Ob.

29 8a1
31 806
22 e52
3 608

10 54a

DM
CM
ol{
OM
OM

467
113
091
261
8aa

80a
159
317
330
141

326
73

190
136
505

,; 
-;;";.r'. 

MTsciFoERDER,NG i 1

2) ERSTE JAIIRESRATE.
3, EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN.UND 2. FOEPO=RUNGSWEG)
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1 FOERCERUIJGSVOLUMEN 1346

GEBAEUOEAI i

BAUHERR

VON OEN WOHNGEBAAUOEN OHNE
E IGENTUMSWOHilUNGEN SINO

FAMILIENHEIME

INS-
GESAINT

SAWE N

EUNOESGEB I ET
FOEROEPUNG INSGESAMT

FCER.
oE-

RUN G S.
EAELLE

GE.
BAEUOE
iiEUBÄU )

GEFOER.
OERTE

F LAECHE

GEECERDEETE TiilUNGEN

OARUN 1E R

SONST I GE
GEF OEROER TE

WOHNEINHEITEN

7U'
SAWE N

FEPi]G-
fE I LBAU

::::::.

I t.::Y:::l:: _ .
VOM GE.
BAEUOE.
E I 6EN.
TUEMER

::Yl1l

HE IM.
PLAETZEOARUN

FERT:G-

t: l::::

E I GEN.
TUMS.
woH -

Y::::
AIJZAHL

Y/OHNG;;. OHNE EIGEIITUI'SW3HNUNGEN .

;ivar!
WOHNGEaAa!3E M;T I vroHrtuiiG .....
WCTNGEBAEUOE M]1 2 WCHNUNG=N ..,
f, !EiT9IEOLERSTE!!Eri ...
VJ3HNGEBAEiJOE T:]] 3 Y'CHNUNGgN ULO

MEBF ...
WOHNHE I ME
OAEUNTEP FUEP

AEH I NOEP'€
ALLE INSTEHENOE BEEUFSTAETIGE .

AELTERE I{ENSCHEN .............
SONSTIGg GRUPPEN .

GEBAEUDEAFTEIi

WOHNGEB. MI T E IGENTUMSWOHNUNGEN

N I CITWOHNGEBAEUOE

ALLE GEgAEUOEARTEIT 2USAtsT'1EIi

E. BA:'HERREIi

OEFFENIL ICH€ BAUHERREN

ALLE BAUHERREN ZUSAM4EN .. ".

A. GEBAEUOEARTEN

31 731 31 5C9 I 7O1 46 a5a a5 329 2 91a 3C 219

230

164

25 913
t ZO't

56 r

25 60.
3 619

5lA

2a 831

56 i

2a 6Cr
? gaa

a1a

: 191
5C9

25 65?
- l";

541
ae€

419
9-o

. :3:
171

1a 9., 2 !: 1C3
9a

969
5C 6

69

oo?
.50

3 247

!ao

5 162

2 708

412

. 32C

32C

r 324

3 195

,,23

3 7A2
114

3 7e..
174

VON OEN WCHNGEBAEUOEh OHNE
E :GSNTUMSiIOIITiUNGEi. S INS

FAMILIENHE)Mg

OAiUNTER:
SAN :ERUNGSMASSNAHMEN . .

IM SAN:ERUNGSGEBIEi,.,.......
AUSSgRB. E. SANIERUNGSGEB]ETE3

ENTY/ I CKLUNGSMASSNAHMEIJ .

2A eO3

5 130

I

36 8?5

315
3e

167

a 13
13?

6
26

26 641

4 202

lo

52 066

21 9AO

t 976

6

50 3tl

a3
1j

8a
5

o30
7C

21 AA2

3r 514

8i
1f

57 53

2A 436 ole

a 2a2

3 451 3C 219 5 2O2 5 a31

271
26C

.,7

1!-e

oo

104
1 559

lr5
2 0c1

950 8.6
r3 ?o8 12 614885

e3.

60

29s
2L4

51
5

2A232
3

37

2

9

19
65

139

76
755

!o 1

330
439
324

221

191

16?

OARUNTER:
GEME'NÄ. WCHNUI{GS. UNO LAENOL.

S;EDLJNGSUNTERTEHMEN .......
SONSTIGE WCHNUNSSUN;ERNEHTiEN .
SCNST I GE UI].TEitJEHMEt'

iCFNE m-NUNGSJI!iEetogHMEt . .
PRIVATE HAUSFALTE ...,.
OPGANISATIONEN OHNE ERWERBSzWECX

272

75
33

76
36

36 a75 31 51! 5 18O 52 066 5C 311 3 A5i 30 219 5 2C2 5 431

OARUNTEi: 1. FOEROERUNGSwEG

13 139 13 633 2 5O2 27 71O 26 693 I 313 'r 963 101

151
241

r 1a9
3,-1

5:3
173

6 65? a 135
2 533 2 512 116 6a

553

103

a16
29 2C2

19n

1a7

1A7

I 989 1 93.
31 31a 35 337

533 51 6

16
3 263

3

1r 800

I 995

a

15 142

51
2A
3A

ao7
a9

10 e77
1 12C

3AC

r 205
131

1A 372
'36',,

346

10 aa7
1 233

380

97?
111

a

1o .32
1 1a5

3A6

2?1
,35

961
I 2c-

29
3 7.6

19.
.55

50
:

r5 319
12

1. 533
6E

15
136

335
29 156

1

164
. 930

118
. 229
3 a71

.,16

3 512

I 32C

WOHNGEts. OHßE EJGENTUMSMHNUNGEI{ ..
OAVON:

woHNGEBAEUOE Mr" 1 |VOHNUN6 . .....
WOHNGEBAEUOE MIT E WOHNUNGEN....
KLETNSIEOLEFSTELLEN ...
WOHNSEBAEUOE MIi 3 WOHNUNGEN UN!

MEHF ...
S'OtsNHE JME
OARUNTER FUER

BEH I NOERTE
ALLE INSTEHENOE SERUFSAAET IG€ . .

AELTERE MSNSCHEN .. "..
SCNSTIGE GRUPFEN .

o

221

76
_1

111

1 r 328 1 348 11 760

192 2 066

10

13 638 2 695 29 7A6

3 252
100

3 331
100

WOHNGEB. MIT E IGENTUMSWOXNUNGEN

N I CATWCHIJGEAAEUOE

A!iE GEgAEUDEAFTEN ZUSAWEN

o49
949

60
166

1 gEa

28 583

45 11 688 334

309 2 0c6

1 522 11 963 2 066 4 101

23
22

1

7

52
46

6
a1

a3
AZ

1

- 11 -

OARUNTER
SANIERUNGSMASSNAHMEN .'

IFI SANIERUNGSGEEIET ...,......
AUSSERH. O. SANIERUNGSGEBIETES

ENTÜICKLUNGSMASSNAHMEN .

298
2A2

16

?5r
243

l!
67

131
133

1A

196

52
166

252
238

14
5

202
,?,

t-
I

e

7 1



F OEROEEUNGSVO LUMEN 1985

n-":::?: o"'
BAUHERR

FOER.
oE -

RUNGS.
FAELLE

99
1 131

GE-
E AEUDE

( NEUBAU )

GEF OER.

WOHN.
FLAECHE

INS-
GE SAMT

;;;;
BAEUOE -
E IGEN.
TUEMER
GENUT Z T

HE)M.
PLAETZE
IBETTEN )

GEFOEROEPTE WOHNUNGEN

OARU N TE R

IN NEUBAUTEN

SONST I GE
GEF OEROEPTE

WOHilEINHEITEN

?i:YI::
FERT IG-
TE I LBAU

ZU

SAWEN

1OOO M2l

NOCH: 1. FOEROERUNGSWEG

E I GEN.
TUMS.
rcH-

NUN6EN
FERT I G.
TE I LBAU I

123

566 68

SAffiEN
I I NEUBAU )

OE;:EhiLiCHE tsAUHEFREN
UTiT€RNEH[1SI
CAEUNiEE

GEME INN. WOFNUNGS. UNO UAEND!.
SIEDiUNGSUi]T€PNEqME! .........

SONSTIGE WOHNUNGSU!TERNEBME( ...
SONS' ] GE UNTEQNEHI'E\

{OHNE MHNUNGSUNlERNEHMSN) ..,
PiIVATE HAUSBÄ!TE .....
oPSAN:SA':CNSri CHIE =RnEReS:wEC( .

B. BAUBERRSN

A!LE BAUHERRET! ZUSAU{EN

GEBAEUOEÄäTEII

r 10
1 666

16
ai9

924
12 a21

422
11 836

59',
174

oo 1

3r 7
533
! 50

3Ä7
1 679

1A3

1 732
16 000

16
Ä9L

3

211
rl 505

365
13 Alg

9A

13Ä
1 67C

15 361
2 954

! 95

13 127
2 A97

194

., 761
355

22

14 127
? 113

19r
338

7

ANZAHL

7?

76
136

1 1-6

3 044

3 795

43
22

29
206
926

677
59-o
42n

314
63
46

7a
67

29
2

AIJZAHL

a52

27
19

a
a2

18 ?54

3 {30

23
16

136

1,e
343

-. cc3

360
35.

9a

2 19
22

385
330

59

123
3241)5

r6

136

:o

30

93
89:

,,4 .42 i3 534 2 692 29 786 2A 6A3 1 622 1i 963 2 066 1 iO

2. FOERDERUNGSWEG

1E 546 17 862 2 178 19 110 16 602 632 18 ao5WOHNGEB, OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN ..
DAVON:

WOHNGEBAEUOE I{IT 1 WOHNUNG,...,.
WCHNGEBAEUDE MIT A WOHNUNGEN .. ..
K!E:NSIEDLERSTEiLEN ..,
WOHNGEBAEUCS MIT 3 WCHNUNGEN UNO

MEHF ...
WOHNtsE;M:
UIJO:WAF EUER

S TJDE'! iE T;

SCBWESlERN UNf, PFLEGEPERSCNAL .
BE! ] NOEF TE
AL!E INS-EigNOe BEiLIESTAETIGE .,
AELTERE MENSCHSII .....,
:CttS;:GS GRUPPEIi ,

5
?

z 262
o60
195

s93

254

225
432
195

VON OEN WOHNGEBAEUOEN OHNE
E IGENTUMSWOHNUNGä\ SINC

FAMILIEXHEIM'

2Ae

16 483

3 135

16 {03

2 992

563

203

17 00r 16 766

3 ! 35 3 136

?1 721 17 86? 2 466 ?2 246 21 494 1 835 18 251 3 136

r 6 312

a2a 337

AA ao

66i

43
6

OARUNTER,
SANIERUNGSMASSNAHI4EN ..

IM SANIERL]NGSGEBIET .,........
AUSSEFT. O. SAIIIERUNGSGEBIETES

ENTW: CKLUNGSMASSNAHMEN .

33
2'J

112

??
a1

6
62

29
2C

51
4.
10

rt3

3A
30

6
113

12
10

2
30

OEF;E\TL I CHE BAUHEFREN
UNTERNEHMEil
UAVON:

GEMEIAN. WOHNUNGS- UNO LAENoL.
SIEOLUNGSUNTERNEHMEN,.......

SCNSTIGE WJHNUNGSUNTEANEHI{EN ..
IE{OBILIENFCNCS
SONSTIGE UNTEFNEHN1EN

(OHNE WCHNUTGSUNTEPNEHMEN) ..
PTIIVATE HAUSBALTE .....
ORGANISATICNEN OHNE EPWERASZWECK

WOANGEB. MIT E IGENTUMSWOHNUNGEN

N I CHTYJOHftGEBAEUOE

ALLE GEBAEUCEARIEN ZUSAWEN

8. BAUHERFEN

ALLE BAUHERREN ZUSAWEN

66

2a

:=

23
39127

787 772

209
306

6a 303

CE

97

61
148

3 314
63
Ä6

220
310

194
71

3 315
69
A6

A6

194
21 2AA

257 257
21 369 2A 732

314
a1

30
6

,, 76?

1 835

]N

101

101

124
17 949

71
805

ao521 721 17 462 2 466 ?? 216 21 594

371 37^a 3555

S C H L E SW I G. d O L S T E

FOEPOERUiJG INSGESAMT

WCHNGEB. OHNE €IGENTiIMSTYOHNUIJGEN .
oavoN.

WOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG ...,.
WOHNGEAAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN ..,
XLEINSiAOLERSTELLEN ..,
WOHNGEBAEUoE MIT 3 WOHNUNGETi UNO

MEHR ...
WOHNHE I ME

309
B2
46

3Ä
6

3o
5

33 343
a
5

1'

36
?3

e
7

WOHNGEB. M;T E I 6ENTUMSrcHNUNGEN
NICATWSHNGEBA€UDE .....

374 3 7Ä6 3 595 101 3 430

-12._

A!LE GEAAEUOEARTEN ZUSAWEN 3 512 3 1Ä1 59

I

t-
I
t-
I
I
I

6

1
2

3

3



r FOERDERUil65T'0LUi4EN 1986

FOE GE.
BAEUOE

I NEUBAU )

GEFOEP -
OERTE
S'OHN'

F LAECHE

GEFOERDERTE WOHNUNGEN

OARUNTER

E I GEN.
TUMS.
woH -

.:::::1
:::... _

SONST I GE

GEF OEROERTE
YYOHNEINHEITEil

:::::l::
FERTIG.
TE I LBAU

I
I

I
I HEIM-
I PLAETzE
I I BETTEN )

I
I

1.......

IN NEUSAUTEN ;;;';;:
BAEUOE.
E I GEN.
TUET4ER
6ENU ? ZT

GEBAEUDEART

BAUHERP

!!,OHNGEB, MI T E I GENTUMSS'OHNUNGEN
NTCHT}TOHilGEBAEUOE .....

OE

LLE
RUN GS. lNs-

GESAMT zü-
SAIffEN

YI'OHNGEE. OHNE EIGEIITUMSü'OHNUNGEN'
OAVON:

WOHNGEBAEUO€ MIT 1 MBNUNG.....
WOHNBEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN ...
(LEINS;EOLEFISTELLEN ...
U'OHNGEBAEUOE MJT 3 ü'OHiUNGEN UNO

MEHP .. ,
I'{OHNHE IME

2 655
67
A',

2 66C
19
Ä6

2 664
67
Ä6

2 660 77 2 661
49 55
t6 - a6

OAPUNTER:

2 771 3032 608

3a
5

2 A32 2 713

669 668

77 2 762

77 2 762

568 2a 664

?A

619 2A 668

606

606

a

t6a

2 045 606

ANZAH L

ll

6BO

1OOO Mzl

1A3

191 ?5
61

55

36
19

19

r9 55

l1

11

2U FERTtG.
TE I LSAU I I ilEUBru )SAWEN

i. FOEROERUilGSWEG

3 O!2 2 A97

7

119
7

16

306 3067 29.7

9
e

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAWEN

UtoHß6E8. OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN''
OAVON i

rcHNGEB EUOE MIT 1 WCHNUNo .....,
TTOHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
WOHNGEBAEUCE üIT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHR .. .
WOHNHE IME

WOHNGEB. NiIT E IGENTUMSWOHNUNGEN
NICHTWOHNGEBAEUCE ....'

ALLE GEBAEUOEAR1EN ZUSAWEN

rioxrcea. oHNE ElcEtruMssoHiluNGEN',
oavoil:

T,oHTGEBAEUOE MIT T rcHNUNG..".,
ü,OHilGEBAEUOE MIT 2 TVOHNUNG€il ...
KLEINSTEOLERSTELLEX ...
TYCHNGEBAEUOE Tt.!I ? 3 ,JOHNIJNGEIJ UNO

ilEHR ...
U'OHNHE Ii{E

UOHNGEB. MtT EtGEil1UMSI'VOHI{UNGEN'.
ilTCtsT}OHNGEBAEUOE .....

ALLE GEBAEUOEAFTEil ZUSAIff€N

TIIOHNGES. OHNE E IGEI{TUMSITCHNUNGEN "
oav0il:

$OHflGEBAEUOE ilIT 1 ü'OHTUNC ... ...
ü,OHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN "..
XLEIXSIEOLERSTELLEN .....
TIOHNGEBAEUOE MI'I 3 IIOHNUXGEN UNO

tfiHR ..'
UOHNHE IME

WOHflGEB. MI 1 E IGENTUMSS'OHNUNGEN
ITCHIT'JOHNGEBAEUOE .....

ALLE GEBAEUOEARTEN 2USAiAIEN

üOHNGFB. OHNE EIGENTUMSUOHNUNGEN ..
OAVON:

WoHNGEBAEUOE MIT r WOHNUilG .....,
UJoHilGEBAEUOE MIl 2 I{OHNUNGET ...'
KLE!NSIEOLERSTELLEN ...
ü,OHNOEBAEUOE T.III 3 IOHNUNGEN UNO

MEHR ...
ü,OHNHE tME

IYOHilGEE. MIT EIGEIJTUMSI,VOHT{UNGEN
NTCHTU'OHNGEBAEUOE .....

2, FOEROERUN6SWEG

66 564

65.
15

65.
14

67
1

65.
1A

55.
1A

65.

a55

1 126

668

706

708

':'
2 297

11

a:,

,?"

537

o:o

465

a

11

17

53

69 679

66.

527

H A M6 U R G

FOEEIDERUNG INS6ESAMT

606

1 521

606

r39 1 932

50463

a
a

35

x6
a2a

397

OAPUNTER: 1

ajo 1 Oa

3a9 .o

F OEROERUN6SWEG

1 aaa 1 267

360 379

,?"

I 549

379

379

':'
704

236

22e

238

227

2, FOEROEEUNGSWEG

31 355

23 228

354

227

2?1

227

283

3?9 ?83

r82

21 243

36
470 135 1 760

,2'

418

1a

4BALLE GEBAEUOEARTEII ZUSA!}Eil ..' e38

-13-

^1',

536 227 182

? 2
2

36



1 FOEROERUN6SVOLUMEN 19A5

GE6AEUOEART

B AUH E RFI

WOHNGEB. M:T E IGSNTUMSWOHNUNGEN
N!CHTWOHNGEgAEUDE .....

FOER.

RUNGS.
FAiLLE

GE.
BAEUOE

I NEUBAU )

GEFOEF .
OERTE
WOHN -

F LAECHE
lNs-

GESAMT

OAPUruTEF.

912 1?6

_ :::?::3::l: _T::::::1
. .._....:i:YY::..

FEFT IG-

t: I ::i:

VOM GE.
9A€UOE.
E IGEN-
TUEMER

::]Yt:I

E I GEN.
TUMS.
woH -

}Y::::

?::::t::
FEPT IG.
TE I LEAU

I r::::: l

HE IM.
PLAETZE
(BETTEN)

";.;;;;"
G€FOEROERTE

:::1::y::t:t

SAWEi7U-
SAWEN

N I EOEPSACHSEN
FOEROERUNG INSGESAMT

AN2AHL

W'HNGEB. OBNE EIGENTUI{SWOHNUNGEN .
DAVON:

IIOHNGEBAEUOS MIT I WOBNUNG.....
WSHNGEBAEUDE Fl]T 2 WCHIJUNGEIJ ...
KLEINSIEOLERSTE!LEN .,.
WOHNGEBAEUOg M)T 3 WOHNUNSEN UN9

MEHP . ..
ilOHNHE ; ME

3 250 = O11

21A

3 a6a 2 C27

947

39A 3.46 3199

12 191 141
5

16 214 21A

3 666 3 A17

3 213

13

13 93-i

32 2 2BO

45 323

323

323

323

323

323

323

5S5
232
aoo

2 591 2 579
264 79
400 393

a3
2

2 542
229
.oo

305
2A
48

579
1g

393

2a
2

29
3

76

35

323

,:a

218ALLE GEBAEUDEANTEN ZUSAB'EN

A.LE GEBAEUOEARTEN ZUSAUNEN

ALLE GEBAEUOEEPIEN ZUSAWEN

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAWEN

1. FOEROERUNGSWEG

o35

,5 3 213

930 13 933 323WCHNGEg, OHilE EIGENTUMSWOHNUNGEN .
OAVON:

WOHNGEEAEUOE MIT 1 WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUOE MIT ? WOHNUNGEN ...
KLE INS IEOLERSTELLEN . . .
WOHNGEBAEUOE M:T 3 WOHNUNGEN UNO

MEHF ...
WOHNHE JME

619
31

2A5

611

279

517
5

279

619
29

241

11

218

,:t

r26

619
33

2A5

97

r 963
20c

6

212

212

15

6
5 323

78
1

WOHNGEB. MJ7 EIGENTUMSWOHNUNGEN
NICHTWOHNGEBTEUOE .....

MHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN .
oavoN:

WOHNGEBAEUOE MII 1 WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUOE ilII 2 WOHNUNGEN ...
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
WOHNGEBAEUOE M;T 3 WOHßUNGEN UND

MEHF ...
WOHNHE I ME

912 127 1 O41

2, FOEROERUNBSWEG

2 303 135 272 2 113 2 219

1{ 94 69

212 212 21?

2 315 2 135 287 2623 2431

1 961
201
115

1 962
45

11{

229
2A
13

., 972
232
tr5

1 962
14

114

30

WOHNGEB. M:1 E IGENTUMSWOHNUNGEil
NICHTII,oHNGEBIEUOE,,,..

WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHNUi]GEN .
OAVON:

WOHNGEBAEUDE M:T 1 WOHNUNG ,....
rcHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN ..,
KLEINSIECLERSTELLEN ...
WOHNGEBAEUOE M'T 3 YIOHNUNGEN UNO

MEHR ,..
WOHNHE IME

8 F E ME N
FOEROERUNG INSGESAMT

.6 65A

.a
ra

173 657

,:"

7

32 2 2BO

153

t:,

153

WOHNGEB. MIT EIGENTUMSWOHNUNGEN
NICCTWOHNGEBAEUOE .,...

15

188 ?14

a2

56

16

47 6i3 664

29 a96 495

568

-14_

WOHNGEB. OHNE E:GEIITUMSWOHNUNGEN .
OAVON I

WOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN ...
XLEINSIEOLERSTELLEN ...
WOHNGEBAEUoE MIT 3 I'VOHNUNGEft UNO

MEHR .,.
WOHNHE IM€

DARUNTER: 1

128 37

:'

F OEROERUNGSWE G

567 567

71 71

62

62

WOHNGEB. MlT EIGENTUMSWOHNUNGEN
NICHTWOHNGEBAEUOE ...,.
ALLE GEBAELIOEARTEN 2USAMIEN a3 37 56? 6?

IN NEUBAUTEN

2

9a6

I

ß

20



FOEROERUNGSVOLUMEN I986

6EFOEROERTE WOHNUNGEN

OARUil TER

IN NEUBAUTEN

SONST I GE

GEFOEROERTE
WOHNEINHEITEN

GEBaEUoE lo t

BAUH E RR

WCBNGEB. MIT EIGENTUMSrcHNJNGEN
NICHTrcHNGEBAEUOE .....

GE'
BAEUOE

I ileuBAU )

GEFOER.
OERTE
WOHN'

F LAECHE

FOEF.
oE-

RUNGS.
FAELLE

VOM GE.
BAEUOE.
E I GEN.
TUE MEF

::::l: l

E I GEN.
TL'MS.
woH -

NUNLE T

OAPUNTER
HE IM.

PLAET2E
IBETTEN )I NS.

GESAMT ZU
SAOEil

FERTIG.
TE I LBAU

( NEUEAU }SAffiEN
FERT I6.
t: t::1:

:t:i::

WOHNGEE. OHNE ETGENTUMSWOHNUNGEN .

oAvoN:
WOHNGEBAEUOE MJT i WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUDE M:T ? WOBNUNGEN ...
KLE]NSIEDLERSTE.LEN ...
WOHNGABAEUDE MIT 3 WOHNUNGE\ LIND

MEHC , ..
WCHNHE I ME

I

ag

105

775

90

a8

90

109

r 959 623

2 051

2a5

90

o o_1

1 35 lC a5! 1C a5i

626 a?6

1 216 rr 28O 11 28O

61

:u

572

645 685

5 731

91

55. 7 5O4

?6

564 7 50{

95 2 550

196 2 550

369 | 952

368 4 952

a3 1 737

6

77

2. FOEROERUNGSWEG

:"

91

69a6

ALLE GEBAEUOEAP'ET ZUSAHNEN

NOFCRFE IN'WESTFALEN
FOEROERUNG INSGESAMl

WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSWCINUNGEN .
OAVON:

WOHNGEBAEUOE MIt I WOHNUNG ,.. i '
WOHNGEBAEUCE MIT 2 WCHNUNGEN ...
(LEINSIECLERSTELLEN ...
WOHNCEAAEUOE MIT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHR ,. .
WOHNHE I ME

6 581
820
1eg

6 59a
8al
129

756
96
16

106
137

119
8A

2 853 2 853
30 30

6 59Ä 6 49.
a.8 448
I 29 129

420
93
15

6 571
804
129

z taz

2 4A2

2 4a2

1 -o17

917

911

? 112

2 .42

2 a12

1 911

193
32

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAWEfo

WOHflGEB. OHNE EIGENTUMSrcHNUNGEN ,

OAVON:
WOHNGEBAEUCE MIT 1 MHNUNG "...
WOHNGEBAEUOE MIT ? WOHNUNGEN...
XLEIIISIEOLERS;ELLEN ...
WOHNGEBAEUOE U1; 3 WOHNUilGEN UIJO

MEHF . ..
YIOHNHE I HE

WOHNGEB. MI T E IGENTUMSWOHNUNGEN
N:CHMOHNGEBAEUOE ... "

rcHIJGAE. M:i EIGEilTUHSWCHIUNGEN
N]CHTUOHNGEBAEUOE,...'

WOHI1GEB. MII EIGEN;UMSWOHNUNGEN
NICHTWOHNGEBAEUOE .....

DAFUNTEF I

2 8OA 3 1'cb 557

F OEROERUNGSWE G

5 374 A 37.

826

I 601 5 rO9

":"
825

2 293
226

2 306
24?

2 305 2 306
2.9 2a9

142
19

2B
21

218
?9

278
7a

a78
67

12

,:,

2 945

:

':t
5 6a!

997

416
33.

A

173

1 917125

ALLE GEEAEUCEERTEN :US WEN

ü,oHNGEB. OHNE EIGENTUMShOHNUNGEN .'
DAVON :

WOHNGESAEUOE MtT 1 *OHNUNG...''
WOHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN...
XLE TNSIEI'LERSTELLEN '..
YJOHNGEBAEUOE MJT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHF .,.
UOHIHE I ME

tar 111

3 135

2. FOEFOERUilGSWEG

. 959 a 959 357 5 0.6 5 0.6

141

6A5

645

121

a 288
a92

a zge
592

a

4 2A6
595

.288
595

a 284
587

966

ALLE GEBAEUOEAFTEN zUSAIffEX

$,OHNGEB. OHNE EIGEßTUMSWOHNUßGEN ..
OAVON:

WCHNGEBAEUOE M:T I WCHNUNG .... "
WOHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUilGEN....
KLElNSIEOLERSTELLEN .,.
WOHNGEBAEUOE MIT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHR . ..
WOHNHE I ME

rcHNGEB. MIT EIGENTUMS$'OHilUNGEX .
NTCHTWOHNGEBAEUOE "...

BESSEN
FOEROERUNG tNSG€SAMl

aog 496{ 4911

1 a69

A

1AO
5a

o

1 a76 1 469
!95 493

4a

1 a19
314

Ä

2 989

,:,1?7

^:'

.22ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAWEN " 2 11a 2 O5r

-15-

2 9a5

,1'

5 034 a3 I ?37 127

AN2AHT

r4

a

81



1 FOEROERUNGSVOLUMEN I986

FOER -

RU NGS.
FAELLE

GE GEFOER -
OERTE
frOHN.

F LAECHE
I::::::t:)

SAWEN

HE IM.
DLAETZE
(BETTEN J

GEFOEROEFTE WOHNUNGEN

DARUN TER

SONST I GE
GEF OERDERTE

U'OHN€INHEITEN

FEPT'G'
TE I LBAU

i NEUSAU I

GEBÄEUOE AR T

B AUH ERR

rcHNGEE. M]T EI6ENTUMSWOHNUNGEN
NICHTWOHNGEEAEUOE .....

BA EUDE
( NEUAAU )

AN:AHL IOOC M2 |

FER] IG
TEI!BAUi GENUT:T

;;;';;
EAETIOE
E I GEN'
TUE MER

E IGEN.
TUMS -
woH -

t:::::.

DAPUNTER
INS-

GESAMf ZU
SAWEN

AN2AHL

WCHNGEB, OHNE EIGENTUMSWCHNUNGEN .
DAVON:

WOHNGEBAEUDE vIt ' WO-NUIG ,. !..
WCHNGEBAEUCE M;f 2 WOINUNGEIi.,.
(:5]NSIEDLERSTELLEN ...
WCHNGEBAEUOE M:i 3 WCBNUNSiI. UNJ

sCHIJHE IME

OARUNTER:

565 214

216 33

FOERDERUNGSWEG

3 351 3 29a

2A3 27 6

.a

::
l' l'

3 362 3 309

261

233

501

283

E3

o

WOCNGEB. CHNE E:GENTUMSIIOANUNSEN .
OAVON:

WOHNGEBAEUOE MIT 1 WCH!UNG ,....
WOBNGEBAEUBE MIT 2 WOHNUNGEN ...
KLEINSIE0LERSTELLEN ..,
WOHNGEAAEUOE MIT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHF .. .
WOHNBE I ME

1 486

1 193

1 486

1 193

2. FOEROERUI!GSWEG

199 1 613 1 613

111 1 193 1 193

a.

1 176

! 186

11

512 56SALLE GEBAEUOEAR'EN :USAWEN

ALLE GEBAEUO9AeTgN ZUSAM{EN

ALLE GEBAEUOEAPTEN ZUSAWEN

ALLE GEBAEUOEAFTEN ZUSAüMEN

16

729 729

aa6 ?79

249 229

3 799 -r 55-r

376
1!3

1 995
.99

176

527 2 Aga

261

250 261

264 1 233

11

:

'1'
116

WCHNGEE. I'i:T E :GETiTUMSWOHNUNGEN
NICHTWOHNGEAAELJOE ....,

602

360

oa2
,:a

:u

1 1-7

191

?11446

2 499

.-c

.99

1 323

323

1

ro2

DAFUN TEP

?20

EH E I N L A N Ci . P F A L:
FOEPOERUNG INSGESAMT

WOHNGEE. OHNE EIGENIUMSWCHNUNGEN .
OAvON l

WSHNGEBAEUOE HIT 1 WOHNUTG .....
WOHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN...
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
WCHNGEBAEUCE MIi 3 WCHNdilGEN UN3

tsiEdF . ..
WJHNHE IME

2 627

2 053
o:'

:o

2.-9

? 816

I 986
.53

377

24e
65

2 053
61 r

1 945
559

3 550 3 32! 5r-o 2 49A

rcHNGEB. MIT E IGEIJiUMSWCIHNUNGiN
NICHTWCHNGEB^EUOE .,...

,:,
249

1 . FOEEOERUN3SWEG

2 2a7 2 096 254rcHNGEB. OHNE €IGENTUMSWOHNUNGEil .
OAVON

WOHNGEBAEUD: MIT 1 WOHNUNG .....
WOHftGEBAEUOE M]T 2 WOHNUNGEN...
XLE INSIEOLEPSTELLEN .. ,
WOHNGEBAFUOE MIT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHR . ..
WOHNHE I ME

222
127

?9
I C82 1 051

266
193

6.
1 037

22a

WOHTJGEB. M:T E IGENTUMSMHNUNGEN
NICHTWOHN6EBAEUOE .....

971
215 241

121
36

911
332

50 6Ä 846 779

12 117 115

?32 2364 2211

2. FOEROERUNGSWEG

!5713031228

13 132 114

17O1.351342

293
183

a?
95S
275

1 1-7

117

132

WO9NGEE. OHNE EIGSNTUMSIIOHNUNGEN .
DAi/ON.

WCHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUOE MIT 2 rcHNUNGEN ..,
KLEINSIEOLEFSTELLEN ...
WOHNGEBAEUOE MIT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHR . ,,
WOHNBE I ME

1 247 1 176

132WOHNGEB, MIT EIGENTUMSWOHNUNGEN .
NICHTWOHNGEBAEUOE .....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAffiEN 1 379 1 176

-16_

267 I 233 32

a

a



1 FOERO€RUNGSVOLUMEN 1986

GEFOEROERTE WOHNUilGEN

OAEUNTER

SONST I 6E
GEFOEPOERTE

WOHNEINHEITEN

GEBAEU OE AR T

B AUHE RP

WOHNGEE. M: T E IGENTUMSTOHNUNGEN
t!:CHYyDqNGEBAEUOS .....

B A O E N. WU E R T T E MB E R G
FOEROERUNG INSGESAMT

FOEF.
oE'

RUiiSS -

FAEiLE

1 317

IN NEUBAUTEI ?:::it::
FERTIG.
TE I LBAU

IT:::Y]

HEIM-
PLAETZE
IBETTEN II NS.

GESAMT

VOM GE.
BAEUOE.
E I GEft.
]UEMER

::::l:l

E IGEN.
TUMS.
woH -

t:t:: l
ZUI

zu- IFERTTC-

::Ti.lr:r::iY
ANZAHL

455

212

543

643

I 1 412

SAWEN

3a',WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN .
OAVON:

YJOHNGEBAEUDE I{]] 1 WOHNUNG.,...
YJCHNGEBAEUOE MIl Z MHNUNGEN ...
xLEINSIEO-EFSTE!LEr, ...
WOHNGEBAEUOE Mi] -i WOiNUNGEN UN3

MEHF ...
YTCHNHE IME

5 OOr . 543 671 6042 5651

Ä21

97

52i 4 5a2

3 357
: 193

3 309 362 3 356
' ',6L

522
183

123
243

13!

791

417

148

', a6
6

81

DARUNTEF

2)2

19

FOEROERUNGSWgG

2 773 a Ä15 171 312

179 350 3 230

5 15t

71 181 616

1 A9-?

e55

,:=

a12 6

322

3?2

322

I a91

a

a

197

ALLE GEBAEUOEAFTS\ zUSAWE\

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAM'Eti

ALLE GEBAEUOEAETEN ZUSAWEN

ALLE GEBAEUOEARiEN ZUSAWEN

9a3
422

9r 7
371

123
49

930
389

105 105 92
a

929
3A3

163
116

?9
213

WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHIUNGEN .
OAVON:

WOHNEEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG .,...
WOHNGESAEUOE M]T 2 WOHNUNGET ...
XLE:ilS:EDLERSTELLEN ...
WOHNOEEAEUOE I{;] 3 WOHNUITGEN UNO

MSHF .. .
MHNHE IME

11
73 59

551

aoo

aoo

197

197

a

197

1 197

a

WOHNGEB. M]T E:GENTUMSWOHNUNGEN
NICBTWOHNGEBAEUOE .....

5 308 5 3!a

7Ga

664

212 206

a

2. FOEROERUNGSWEG

405 3 269

arg 8339 8r..

50?

126 3 1r9

112 375
!

FOEROERUNGSWE G

1 14. I i6g

1 18A

3126 3 119

575

t aa8
147

150
?o

I 458
t 48

a

WOHNGEg. OHNE EIGENTUMSWOHNUN6EN .,
DA vOtt .

WOHNGEBAEUOE MIl 1 WOHNUNG..".
WOHNGEBA€UOE MIT 2 WOHNUNGEfo ...
(LEINSIEC!ERSTELLEN ...
YJCHNGEBAEUCE M]' 3 WOHTUNGEN UN3

MEHR .. .
rcHThE IME

3 a8a

2 530

":o

:,

":,
a 1?1

3 1A2

WCHNGEB. MIT E IGETITUMSIVOHNUNGEN
NICHTWOHNGEEAEUOE .....

5 3A 36

62 6a -i 606

a67 3 91e 3 7e5 35a 3 230

2 127
60.

2 392
119

250
r 00

2 427
ao3

BAYEPN
FOEROEPUNG IilSGESAMT

? 392
7^9

298
102

3:9

":,

WCHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN ..
oAvot:

THNGESAEUOE M'T 1 WOANUNG..."
WOHNGEBAEUOE M]1 2 WOHNUNGEN ."
KLE INSIEDLERSTELLEN ...
hOHNGEBAEUOE }1:T 3 WOHNUTGEN UNO

MEHR . "
WOHNHE I ME

a a29
740

S'OHNGEB. MiT E IGENTUMSWOHNUNGEN
N'CCTWOHNGEBAEUOE .....

1 aoA

4 357
634

a 136
777

1 367
55e

a99

402
85

a 426
8.

r09
30

325
22

189

DARUNTEP

1 922 Aaa

a
2A
a

WOHNGEB. OHIiE EIGENTIJMSWOHhUNGEN ..
oavoN:

rcHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG .."..
Y'OHNBEBAEUOE MJT 2 WOHNUNGEN ....
KLEINSIEOLEFSTELLEN ...
rcHNGEBAEUDE MIT 3 S'OHNUNGEN UNO

MEHP ...

1 469
156

I 1Ä6
132

I a7 6
1A?

163

109
30

325
22

1A9
Ä4

IIOHNGEB. MIT EIGENTUMSrcHilUNGEN
NICHTWOHNGEBAEUOE ..,..

55
a

675
t

a

-17 -

ALLE GEBAEUOEAFTEN ZUSAWEN a

661 2

a

I 197

rttrttrtt
I GE- | cEFoER- |

I BAEUoE I oEFrE I
liNElraau)l woHN- |
I I FLAECHEI
lllrtt

I

9a

322

a

3 1!2

a

5a



FOEROERUN6SVO!UMEN 19A6

OEP
oE-

GE-
BAE UOE
N E UBALI

I

I

I

I

I

l(
I

I

l.

GEFOER -

OERTE
WOHN.

F LAECHE

i.;;;';:i
I BAEUoE' I

I EIGEN- |

I TUEMER I

! .::::r:r I

HEIM.
PLAETZE
iBETTEN I

GEFOEROEPTE WOHNUNGEN-'---:---'
DARUNTER

IN NEUBAUTEN

SONST I GE
GEFOEEIDERTE

WOHNEINHEITEN

?i:Y:l::
FERTIG.
IE I LBAU

l5Y:i:l

o'"1::::oo'
BA UH ERR AELL

RUNGS. INS-
GESAMT

E I GEN.
TUMS.
woH -

NtJilGE N

SAWENzu -
SAM{E N TE I IBAU

ANZAHL

3 54a 3 A21

3 A21

59r

I looo Mzl

6?

461

318 3 545

33C 3 544

51 37e

71A

5A6

:"
572

2 453 2 433

977 a53

a 231

AN2AH L

2. FOERDERUNGSWEG

405 3555 343CWOHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN .
OAVON:

YJOHNGEBAEUSE MIT 1 WCHNUNG .,...
WOHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUI{6EN,,.
XLEiNSIEOLEeSTELLEN ...
WOHNGEBAEUDE UIi 3 WOHNUNGEN UNO

MEHR ...
WOBNHE I ME

2 95C
581

2 919
ao2

339 2 964
65 595

? 919
511

252
66

UJCHNGEB. MI T E IGENTUMSWCANUNGEA
N]:'H?IMHNGEBAEUDE .....

7 3-6

a ?ec

1 3-7

4 2e2

50
a5

WOHNGEB. OHNE EIGET]TUMSWOHNUNGEN .
DAVON I

WOI]NGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG ,....
WCXNGEBAEUOE MIl 2 WOHNUNGEN ...
KLE INSIEOLERSTELLEN . ..
WOHNGEBAEUOE MIT 3 WOHNUNGEN UND

M;HR ..,
WOHNHE I ME

ALLE GEEAEUOEAFTEN ZUSAWEN

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAWEN

ALLE GEAAEUDEAETEN 2USAhIEN

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAWET

SAARLANO
FOEROEPUNG INSGESAMl

4S3
,3a

4-a1
1ot

53 !51
136

a31
109

6a 603

16

2A

5! 1 631

35
16 13!

52

1E

17 150

218

aol

,:,
737

2A

2A

rcHNGEg. MIT E IGENIUMSWOHNUNGEN
NICdTWOHNGEBAEUOE .....

2A

G19

36.

296

:

l'
3A2

71 578

360

29Ä

WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHIUNGEN .

WOHNGEBAEUOg MIT 1 WOHNUNG .....
WCHNBEBAEUDE MIT 2 S'OHNUNGEN ...
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
WOHNGESAEUOE MIT 3 rcHNUNGEN UNO

i{EHR . . .
WSHTHE : ME

OARUNTER: 1

336 a3

285 33
a.

WOHNGEB. MIT EIGENTUMSWOHNUNGEN
NICHTWOHNGEEAE{rOE .....

F OEFOERUNGSWE G

375 34.

29Ä 2B.t
aa

::
:" :"

-.94 3S9

FOEEOEPUNGSWE G

23 22?

18 157

::
::
., :o

26 237

a

336

21() ':o

:"
358

,:a

o:'

1 033

:

1g

a

:
lo

10

'|',
9?1

3502aa5

WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSSOHNUNGEN,
OAVON:

YIOHNG€BAEUOE M:T 1 WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUOE M]T 2 WOHNUNGEN ...
KLE INS IEDLEPSTELLEN . . .
WOHNGEBAEUOS M'T 3 WOHNUNGEN UNO

MEHR . .,
WOHNHE I ME

?27

a

?o5

23 t- 205

g8?

793

?o5

146

216

WOHNGEB. M]T EIGENTUMSMHNUNGEN
NICHTrcHNGEBAEUOE .....

B E R L I Ii IWE S i )
FOEROEPUNG INSGESAMT

213

262 3 254 3 25AWOHNGEA. OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEft ,
OA VON

WOHNGEBAEUDE MIT T WOHNUNG...,.
WOiNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN ...
KLEINSIEDLEPSTELLEN ...
WOHNGEBAEUOE MIT 3 WOHNUNGEi UNE

1 006

790
6

790
11

790

572

452
A

790
11

B1
I

MEHR ..
WOHNHE IME

WCHNGEB. MIT E IGENTUMSWOHNUNGEN
NICHMHNGEEAEUOE .....

:'
'|',
464ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAMEN oo6

-18-

11? 801

12

a

a

a

aa



1 FOERDERUNGSVCLUMEN 1966

GEBAEUOEAEI T

BAUHERR

WCHNGEA. M: T E IGENTUMSWOHNUNGSN
N:CHTWOHNGEBAEUOE ....,

zu-

:iY::
FEETIG.
TE i LBAU

BAEUOE
E I GEN.
TUEMEF
GE NU'T Z

EIGEN-
TUmS -.

$roH -
NUNGEN

FOER.
oE-

RI.JNGS.
FAELLE

GE.
B AEUOE

( NEUBAU I

GEFOER -
OER TE
WOHN -

F LAECHE

:::::::::T.T:YI:::
OARU N TER

SONST I GE
GEF OERSEF TE

WOHNEINHETTEN

?:::I::
FERTIG.
TE I LBAU

( NEUAAU )

IN NEUBAUTEil
HE IM.

PLAETZE
IBETTEN )

. FCERDE
RUil GSWE 3

I NS.
GESAMT

SAWEN
ZU

WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN .
OAVON:

WOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG .....
WCHNGEEAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN ...
KLEINSIEOLERSTELLEN ...
WOHNGEBAEUOE MIT 3 WCBNUNGEN UNO

MEdF ...
TOANHE I ITE

OARUNTEF: 1

66a 212

Ä67 49

FOEROERUTJGSWEG

2 691 2 68.

o:' o:'

u:= u:"

3 261 3 2r0

517

o:,

u:'

13C

191

664

13

3Ä2

163

:'
270

315

,:,

,?,

6C!

247

185

55

467

467

323

o:'

383ALLE GESAEUOEAETEN ZUSAWEN

YJOHNGEB. M:T E IGENTUMSWOHNUNGEN
NICgTWOHflGEBAEUOE "...

WCHNGEB. OHNE EIGENTUMSWOHIUNGEIi .
OAVON:

WOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG,....
MHNGEBAEUOE MIT 2 MHNUNGEN ...
XLEINSIEOLERSTE!LEN ...
rcHNGEBAEUOE MIi 3 WOHIUNGEN UNC

|{EHR ,..
WOHNHE IME

167

334340

324
G

3zz

6

i C EE OERUN GSWE G

to a1a

32 323

.' l'

:r '70

ae 961

10

':o

731

570

323

23_6

907Ä-;E GE9AEUOEAFTEN zUSAWEÄ

A. FOEPOERUNGSAET

FOEROERUNG H]i KAPITILHILF!N A:LEIN
FOEROERUNG IMT OSJEKTBE:OGENEN BE''

HILFEN ALLEII{
FOERS€RUNG M:T XAPITALH:!FEN UiJO

OBVEKTBETO6ENEN gE :HlLFEN GEM;SCNJ
rMlscHFoEeoEeuN6) ...,.

ALLE FOEFOERUNGSAFTEN ZUSAIffEN

E. ZWEC(BINOUNG

zWECKGEBUNOENE WOXNUNGEN'Jgi
JUN6E CHEPAAFE
KINOEFREICH! FAM:LIEN
OARUNYER i

EIGENGENUTZTE WOHNUilGEN OEE
GEBAAUOEEIGENTUEMER IN
FAMILIENHEIMEN

AELTEPE ME{SCHEIi , . ". '
L AG. BEEECHT I GTE
DAFU;JTER.

E TGENGEftUTZTE WCHNJNGEN OER
GEBAEUCEEIGENlUEMER IN
FALlI L IEiJHE IMEN

SCHWEPBEHINOERTE ' ". "
ZUGEY]INCERTE AUS DER OOF UNC

AL'SS I EOLEE AJ3 OSTEUAOPAE I SCHEN

L AS IiOER N

AJSLAEIIO I SCHE AQBE I TNEHMER
I NLAENOlSCHE AP6E iTI{EHMEi 6ESTIffiiEE

WIRTSCHAFTSBETRIEBE ...

2 GEFCEPDEEiE VJSHNU{GEIT NA:F FOERDiEU"IGSAET
JN0 iwqc\EINSJNG 1946

129 33.

,:o

394

OAVON GEFOEROEF] IM

FOEPOERUNGSART

ZWECXB INOUNG

GEF OERf,EP TE
WOqNUNGEN

:ts-
GE S Aril

1. FOEPOa
RUN GSWE 6

2. FOEROE
PUNGSWE G

I

I

I
I

I

I

l.

1. UNO 2.
F OEROE .
RUN6SWEG
GEI': SCHT

I 349

2C 6A2

52 066

.1 517

29 166

I 134

. o35

224

:6 567

5 a5n

22 ?46

4 461
758

BUNOESGEB IET

7 013
e 22e t5t

999

923
692
262

4 260
2 690

142

659
2

122

r55
1 6eL

69

30

3a

2 035

76
6?

36

-19-

294

11

2
7
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3 GEFOEROERTE WOHNEIilHEITEN UNO IVOHNFLAECHE
NACH DEF RAUMZAHL 19A6
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DARUNTER VERBILLI6T OURCH:

ANilUITAETSHILFEN .....,...
Z T NS2USCHUESSE

465 904

654AEIBE I T6EBEROARLEHEN UNO . ZUSCBUESSE . .
AUFBAUOARLEHEN UXO HAUPTENTSCHAEOIGUN6
SONSTIGE AUS OEFFENTL:CHEil HAUSHALTEN

DIREXT BEFE'TGES'ELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1, ) ......

MIETEROARLEHEN tJ. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEISTUNG
OARUNTER VON ERWERBERN VON

rffiYEE I L IEilZEEITIF lxATEl .

I 743
161

2 0a9
56

2t 023
300

25.53?

1B 71-6

57 489
":'

3 746

2 30?
300

196 543

936A

5 212

290 97. ?9 067

1a

67

291

305

216

1 9O7

21 1 9CÄ

SUiffE ALLER F INANZIERUNGSN1ITTEL
I GESAMTXOST€N ) 27O 11O

237

. 298 682 532

1 ) YOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN (OHNE WOHNHEIME
EINSCHL. KLE IilSIEOLERSTELLEN ),
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5 VERANSCHLAGTE F INANZ IERUNGSMI TTEL
NACH F INANZIERIJilGSQUELLEN 1985

I

I

I

I
I
I

I

I

.t

i
I
I

I

I

I

I
I

I

1000 0M

BREME

OAVON

F INANZ IERUNGSQUELLE

I. I{ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

FOEROEPUNG
I NS.

GE SAMT
flOHNGBAEUOE
.,, WOHNUNGEN 1I

OARUNTEF FUER

3 UNC MEHF

13 050

WOHN .
GESAEUOE

MIT
E I GE{TUMS.

rcHNUNGEN

2. FOEROE
RUNGSWEG

1. UNO 2.
FOEFOE -
RUNSSWE G
GEqI SCHT

1. FOEROE
PUNGSWE G Tt I.: ::

1UNO2

BUND=S. /LANO=SM]TTEL
FUEE OETI 1. FOERDERUNGSWEG . . . .

DARUNTEP:
FAMILIEN:USATUDARLEHEN,.....

FUEE OEN 2. FOEROERUNGSWEG,,.,
MITTET OEF GEIIEINOEN UNO GEI4EINOE

VERBAENOE

1Ä 78a 1a 78Ä

rlo

1 oao

-" 5 454

3', Z

13

13

1 7-a

11

187

31a
761

MtTTSL A!S OEFFeNI-:CHEri
HAUSHALTEN INSGESAMT .

1 oao

16 625 ., 721

1 oao

1a 13C

761

16a

19 a21

PFANOBFIEF INSTITUTE,.,
SPARKASSEIJ
PRIVATvERSICHERUNGEN ..
SOZIALVERSICHERUNGEN ..
BAUSPARKASSEN
SONST IGE GELOINST]TUTE

XAP i TALMARXTM] TTEL I NSGESAMI
OARUNTER VERBILLIET OUPCHI

ANNUITAETSHILFEN,.....,..
Z INS2USCAU:SSE

KAPITALMARXTMIlTEL

SONS] I GE MI TTEL

SONSTI6E MITTEL INSGESAMT

a 197
25 37.
1 647

16
3 a39

31 99a

2 565
16 800

15
981

32 3a1

2 632
6 571

'lo
2 !58
5 6502e 706

.3 246

9
1

a4 6
739
627

16
964
637

719
871
950

79 iOA 60 263 16 8.9

ARBEITGEBEPOAFLEBEN UNO .ZUSCHUESSE ..
AUE9A!OARLEHEN UNC HAUPTENTSCHAEO:GUTIG
SCNSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKl EEREI'GSSTELLTE MITTEL
(oBNE OIE UN1EF 1. ) , ,.,..

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E]GENLEISTUNG
OARUNTEE VON €RWERBERN VON

IWOBI L IENZERTIF I(ATEN .
SONST I GES

31 085

165

32 612

502 247
19

197
19

2Ä 15

25 39. 3 75C

9A

25 739 t 016

10 294
238

o:"
5 69r21 633

2r 633

79 009

265 669

2

9C

32 6 A73

27 034
SUWE ALLER F INANZIERUNGSMIITEL

( GESAMTKCSTEIJ )

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGSSAMT .

1 28 9.1 1Oa

NORORHE

88 6 22 646

I N. WE S T F A L E N

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEß HAUSHALTEN

BUNOES'/LANOESMITTEL
FUER OEN 1, FOERDERUNGSWEG ....
OARUNT=R:

FAI4ILIENZUSATZOARLEHEN ....,.
FUER OEti 2. FOEROEFIUNGSWE6...,

M]TTEL OEF GEMEINOEN UNO GEMEINOE
VEPBAE NCE

601 582

22 351
22a 714

35 039

224 .62

21 466

5 104

231 270

r2 30a

222 651

5 SAO

228 63a

583

2A

612

640

o:n

493

r 33

12 071

1 07-e

12 446

23 942

2 057

661 332

666

26 664

I ) WOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN IOHNE WOHNHEIME
E INSCHL. XLE INSIEOLERSTELLEN ),
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5 VERANSCHLAGTE F INAN:IERUNGSMITTEL
iACH F INATIZIERUNGSQUELLEN I9A6

10oo oM

OAVON

FINATTZ:ERUNGSQUELLE

2. KAPITALMAPKTI{ITTEL

3. SONS''GE M'TTEL

SON3TIGE MiTTET INSGESAI{T

F OEROEPUNG
INS'

GE SAMT

OARUNTER FUER

39 675

..2 993

3.7 493

6e 377

WOHN .
GEE A EUOE

MIi
E I 6ENTUMS.

WOHNUNGEN

2, FOEROE
RUNGSWE G

WOHNGBAEUOE
MIT ... WOHNUNGEN 1 ]

1. UNO 2.
FOERDE -
PUNGSWE 6
GEMI SCHT

1. FOEROE
EIUNGSWE G

1 UNO ? 3

I 69 505

!5-6 21 5

MEHRNO

PFANOBFIEFINSTITUTE .,...
SPAFKASSEN
PPIVATVERSICHEEUNGEN ....
SOZ]ALVERSICHERUNGEN ....
3AUSPARKASSEN
SONST I GE GE LO I NST i TUTE . .

XAPITALMARXTMITTEL INSGESAMT
OARUNTEe r'Eqa:!LIG: OUFC:

ANNUITAETSH: LFEN .. .......
2 I NSZUSCHUESSE

6C6
600
1?8

39
186

62

643
6Ä3
755
519
o93
659

222
2?1

a1
52
39

118
449
177
c20-
712
?80

1C 493
5 5A4
3 t36

124
1 89a

?AO

366
121

2A

709
351
815
.90
333
276

3 a16

175
13 114
.1 92.
I 956

a8 rog
s 681

a5
36
17
I

o9
59

I

2 50
c3

ARBEITGEBEROAFLEHEN UHE .ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOAiLEHEN U. HAUPTENTSCHAEOIGUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTL ICHEN HAUSHALTEI

OIRE(1 SEPEITGESTELLTE MITTEL
toHNE olE UNiER 1, ) . .. .. .

MIEiEROANLEHSN UNO MIETVOPAUSZAH!UNGEN
EIGENLEISTUNG
OARUNTEF VON EPV'ERBERN VON

IWBILIENZERTJF IKAIEN .
SCNSTIGES

27 137
g4 5 578

19 188
329 C4.

a96
179 646

6 729
93 977

13
1 655

1

6 900
290 s:s

ao5

6 ?a1

518 732

e2e

16 e93

. 674 327

3 2C6

3 4r5 63A 1

38r 319

a la?

425 21 Ä

rsa 4a9

600 765

611

1 12 372

876 0A1

30 15
1 514

35 .!3

r 518

3 271

38 71.

22 C7a

6 944

41 461

sa2

a1

952

1 196

1 054 971

802 243 52 143

37

56 964

933 979

41 899

61. 25? r

HESSEN

3 A71

185 602

24 635

.?4 3.1

SUDüE ALLEF F INANZIEPUNGSMITTEL
I G§SAMT(OSTEN I

MI TTEL AUS OEFFENTL ICHEN
HAUSBALTEN INSGESAMT ,

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTET

BUNOES. /LANOESMI TTEL
FUER OEN 1. FOEROERUNGSWEG ,...
OARUNTER:

FAMIL JENZUSAT2OARLEHEN ......
FUEF DEN 2. FOEROERUNGSWEG ..,.

F1'TTEL OER 6EMEINOEN UND GEI4EINOE
VERBAENDE

1 559
743

3A! 319

r 559

40 00?

42n 326

36 736

3a4 629

743

lAa

aaa

2. KAP ITALMAFIKTMITTEL

SONSTI GE 6ELOINSTITUTE

PFAtrOBRIEF INSTIiUTE ...
SPARKASSE N

PRIVATVERSICHEFIUNGEN ..
SO2 IALVERSICHERUNGEN,.

159
25

2.5
390
7t9

60
99.
091

a29
52 90.
3 0t l

329
15 954
2 (J14

100

":' ,o6
22

21C
5 424

50 604
a 557

19 7AA
564

30 36s
?92
498

52
159

64
99

?85
aa6
734

60
56.
.63

KAP I TALMAIIKTMI TTEL INSGESAMT
OARUNTER VERA I LL IGT OURCH I

ANNUITAETSHJLFEN ..,...,..
Z I NSZUSCHUESSE

,l'*i*"naroaro, oHNE EIGENTuMSrcHNUNGEN toHNE woHNHEtME
E INSCHL. XLE INSIEOLERST€LLEil I.

42 594 346 1r7
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5 VEPANSCHLAGTE F INANZ IERUNGSM:TTEL
NACH F INANZIERUNGSQUELLEN 19A6

100c oM

OAVON

ARBEITGEtsEROARLEHEN UNO -ZUSCAUESSE .
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAECIGUNG
SCNSTIGE AUS OEFFENTLICHEN dAUSiALTEN

DIREKT BERE IlGESTELLTE I{ITTEL
IoHNE Ore UNTER 1. I ......

MIETEPOAPlEHEN U. MIETVORAUS2AHLUNGEN
EiG=NLE;SIUNG
OARUNTER VON ERWERBERN VCN

I!N,OB IL IENZERTIF I(ATEN .
SONST I GE S

F INAN2IERUNGSQUETLE

3. SONST'GE M:TTEL

SONSTIGE M:TTE! :NSGESAI4T

2. KAPJTALMPXTMITTEL

SUWE ALLED F iNANZIERUNGSINITIEL
{ GESAMTKOSTEN )

MI TTE L AUS OEFFENTL I CHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .,.

1 369 092

FHE

236 azA

773 218

I NLANO

?a6 aa9

595 87.

7 554

FOERDERI-JNG
I NS.

GESAMT

OARUNTER FUER

WOHNGBAEUOE
... WOHNUNGEN 1 )

'.';il:'.
OEBAEUOE

MIT
E IGENTUMS-

.T::::::l

1. FOEROE
PUNGSWEG

5
96 264

5 392
565

I 502
3?g

594
r 16

904
261

3 890
186

22 072
171

325 559

5!
r 31 630

48E -ra9

13 9.3
111

.,?Ä 2el 25 !50

5
a 75e

31 375

87 014

197 817

171
98 016

e92

1 327

I 129

20. 294

NoCH:xESSEN

3 UNO MEHF

2 156

148 5AA 651 023

7A 40s

76.08

YI.:::
1UNO2

2. FOEROE
RUN6SWEG

79
35 366

1. UNO 2.
F OEROE.
RUNGSWEG
GEM I SCH T

{o

795

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALT€N

PFAL Z

178 62r 656

231 0.7 176 ?72

515 2.4

92 656

5 39t

7 555

394

BUNDES-/LANDESMITTEL
FUEE OEN 1. FOEFOERUNGSWEG .... .
OARUNTER:

FAMILIENZUSAT2OARLEHEN .......
FUEE OEN 2. FOEROERUNGSWEG.....

M:TlEL CEF GEMEINCEN UfoO GEMEINOE.
VEPBAENOE

176 62a

5 792

179 C2a

5 79?

PF AIIOBP i EF I NSi I TUTE
SPAR(ASSEN
PRIVATVERSICHEFUNGEN
SO Z I AL VERS I CHERUNGEN

6a 481
133 7a1
33 222

25 242
66 SA2
1a 215
! oga

40 2a9
79 300

4 446
16 423
2 933

SONSTIGE GELOINSTITUTE

3. SONSTIGE MITlEL

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT

i9 536
A6 7A1
1r gos
3 742

36 422
37 426

rl 068

1 69 282

178 624

5t l 789

076 004

s21
17 634

39 239
66 S59
17 916
6 970

59 7r5
a9 9A2

160
31a
439
356
607
2AO

XAP I TALMAFXTMI TTEL INSGESAMI
OARUNTER vERBILLiGT OURCHT

ANNUITAETSHILFEN .........
Z I NSZUSCHU€SSE

a? 657 12 119 2AO 7a2

ARBEITGESEROARLEHEN UNO .ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEOIGUNG
SCNST I GE AUS OEFFENAL I CHEN HAUSHALTEN

OIPETT BERE IIGESTELLTE MITTEL
(oHNE olE UNTEF 1. L. ..,..

MIETEROARLEHEN U. MIETVOFIAUSZAHLIJNGEN
10 245

332 1?O

9 973

181 265
":,

1 39 6a5

15 487

385 595

a 235

205 573

7 0ro

1 50 3.8

I 67 905

7 632

rao 022

6 605
647

? 17A
6C2

2 22e
507

250
75

I'
a 066

369

I 571

A 127
6:20

o:n

734

aa6

654

OARUNTER VON EPWERBERN VON
lVlvOB I L IENZERTI F I KATEN .

SONST I GE S

I

45

SUWE ALLEF F INANZIERUNGSMITTEL
( GESAM] XOSTEN ) 119 278 166 719 2S 2.4 .60 764

1 ) wOHNGEBAEUOE oHNE EIGENTU?.ISWOHNUNGEN (OHßE THNHElME
E INSCHL. KLE INSIEOLERS1ELLEN },
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5 VERANSCHLAGTE F :NANZ IERUNGSNIITTEL
NACH F INANZIERUNGSQUELLEN 19S6

1000 0M

...?i:::
OARUNTER FUEP

F:NATZIERUNGSQUELLE

1. MITiEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1, FOEFOE -
RI'N GSWE G T::Y::::.]]

FOEROERUIIG
I NS.

GE SAMT
WOHNGBAEUOE WOHN .

G€BAEUOE
MIT

E I GENTUMS.
WOH NUNGE N

1. UNO 2.
FOERDE.
RUNGSWEG
GEMI SCiT

1I.:::
i.:i?_:

2. FOEROE
RUNGSWE G

: .:t:. T:::

B A O E N. W U E R T T E MB E P G

BUNDES. /LANOESI{ITTEL
FUER OEN i, FOEROERUN6SWEG ... ,

OAPUNTEP
FAMILIEilZT]SAIZCARLEHEN .'...'

FU€R OEN 2. FOEROEPUNGSWEG ....
MITTEL OEF GEMEINOEN UND GEME]NOE

VERBAE NOE

9? 208

1O ar3

19 615

116 e23
L:ITT9L AJS OEFFENTL JCHEN

HAUSBALTEN INSGESAMT.

9? 204

,o o],

18 924

116 13?

1A 463

_c 65t

467

r c 93c

E2 236

11 761

94 O17

122 279

319 035

I 286

1 1_a

589

a 613

691

691

PFANDBPIEF INSTITUTE . . ,.., ,
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN ..,,..
SO2IALVERSICHERUNGEN ......
BAUSPAR( ASSE N

SONSTIGE GELOIilSTITUTE ..,.

666
145

65
3

205
224

161
a9Ä
B2'
653
916
206

31
11

1

39
a5

620
1oo
6!5
o65
2ao
a37

RAPITALMAR(TMITTEL INSGESAMT '.
DARUNTER VERBILLIGT OURCH:

ANNUITAETSHILFEN .......,.".
Z INSZUSCHUSSSE

2 253
,1 940

58 005

30 055

2. KAP IlALMARKT!1I TTEL

3. SONSTIGE MI?TEL

254
22

1

3r
3A

aoe
845
229
o6'J
260
616

.r 589
1 806

318

29 191
I 679

299

326
154

54
?

166
176

367
a94
916
5aa
676
271

1 353 379

2BA 486

7C1

260 114

363 026

201 aaa

5 466

187 360 58 71r

553 3r 6 21C ?33

r 96 756

aa1 672

20 536 24 376

2 721
1 7e1

!oo
40

20 477
1 113ARBEITGEBEROARLEHEN UNO .2USCHUESSE ..

AUF9AUOARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEOIGUNG
SOISTI6E AUS OEFFENTL ICHEN HAUSHALTES

DIREXT BEEIEITGESTELLTE MITlEL
IOHilE DIE UNTER 1') "....

MIETEPOAQLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLE ISTUNG
OAFUNT€R VON EPWERBERN VON

II'4OBI L IENZERTIF IKATEN .
soNsT:6ES

28 1i9
72

793 5.1

24 662

23. 063

.6 61-2

141 232

2 199
72

50 gaa 11 671

a96

12 CA6

1i 667

60i 576

25 432
3 89!

5 355
2 701

22 22
t8 311

22
5 451

7 40
30

2 B1-1

55S 444

SONSTIGE MITTE! IilSGESAM.r 881 422

SUWE ALLER F INAN: IEFIUNGSUITTEi
i GESAMTKOST:N ) ? 355 02!

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEil

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
BAUSHALTEN 

'NSGESAMT.

1 ) WOHNGEBAEUOE OHNE E!OENTUMSrcHNUNGEN (OHilE IrcHilHEIME
EINSCHL, XLEINSIEOLERSIELLEN I.

BUNOES. /LANOESMITTEL
FUER OEN 1. FOEROEPIJNGSWEG ....
OARUNTEF:

FAMIL!ENZUSATZOARLEH€N ... ".
FUER OEN 2. FOEROEPUNGSWEG .."

M!TTEL OER GEMEINOEN UNO GEMEINOE
VERB AE II OE

427 881

12Ä a?a

352 406

127 681

11 332

12a 525

552 406

128.161

I 582

2 230

1 30 391

577

":o
16

286 zaA

87. Oa3

BAYERN

53 238 1 483 941

1
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5 VERANSCHLAGTE F INANZIERUNGSMITTEL
NACH F IflANZ IERUNGSOUELLEN 19S6

F INANZ IERUNGSQUELLE

KAP ] TALMARXTMI T'EL

2. KAPITALMAPKTMIT'EL

3. SONSTIGE MJTTEL

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT ......

NOCH: gAYERN

2 632
1 305

5 ?92

169 913

11 113

190 255

I A12 866 5AO rA8

SAARLANO

1 154
466

9 819
1 123

F OEROERUNG
I NS.

G€SAI{T

204
116

13

16 600
3 196

1000 0M

ao 714

DAVO N

OARUNTER FUER

Tlt.:::
1 UNO 2

WOHN.
6EBAEUOE

MIT
E 

' 
GENTUMS .

f,IOHNUftGE N

1. UNO 2.
FOEEOE.
RUNGSWEG
GEM I SCH'

WOHNGBAEUOE
1. FOEROE

RU N GSWE G
IlOH NUNGE 2. FOEFOE

RUNGSWEG

PFANOBR:EF INSiITUTE ...
SPAR(ASSEN
PR]VAT\/EES:CHARUNGEN ..
SCIiAcvERSICHERUNGEN ..
BAUSPARKASSEN
SCNST IGE GELOINST ITUTE

KAP]TALMAPTTM]TTEL INSGESPMT
OAPUNTEF VERBILLIGl OURCH

ANNUITAETSH] LFEN .,. .... ..
Z I NSZUSCHUESSE

o11
143
!51
265
613
o65

I 11 192
22 912

31
8a
1.J

11C
o64
224

3 77)
19 Ä78
3 .53

13 645
3! 902
1 23t

210
398

51 21C
132 .6e

46 256
71 091

160
35 326

1C a8a
15 130

150
269

183
263

761

264
ao3
599

3 UND MEHR

62 194

531 5AO

2AA

24.

r 015

o,5

8r 433 920 '181 33? 1Ae !17 03C 2S9 A42

ARBE I lGEBEROARLEHEN UND . ZUSCHUESSE . ,
AUFAAUOARLEHEN U. HAUFTENTSCHAEOIGUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREXl BERE I TGESTELLTE MITIEL
IoHNE OtE UNTER 1. ) ., ,...

MIEiEFOARiEHEN UNO MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLE:STUNG
DAFUNTEF VON ERWERBEPN VON

II,WOB I L IENzERTIF :KAT€N .
SONST IGES

791
773

a} 061
300

906 156

38 171
300

370 262

1 679
300

1 3a a50

56 855

I o3o 172

26 143

.43 .30

. 927

i50 351

1 256

37 703

3 129

15 012

119
3SO

a 993

535 89.

30 71f,

566 742

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

SUWE ALLER F INAN2IERUNGSM:TTEL
I GESAMIXOSTEN )

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
BAUSHALTEN INSGESAM' ......

2 919 726

19 599

179 0.O 506 A50

260

264

9UNOE S. ,/ LANCESM I TTE L
EUER OEN 1. FOEROERUNGSWEG . . ..
OARUNTER:

FAMILIENZUSATZOAßILEHEN ......
FUER OEN ?, FOEROERUNGSWEG ....

MITTEL OER 6EMEINOEN UNO GEMEINOE
VEREAENOE

19 599

1 136

18 542

1 100

77 4

1 136
?60

1S 659 18 512 77 4

PF ANOBR I EF I NST I IUTE . .
SP ARK A SSE N

PRIVATVEPSICHERUNGEN,
SOZ I ALVEPSI CHERUNGEN .
BAUS'ARXA SSEN
SONST IGE GELOINST I TUIE

695
226
o52
260
ro3
a42

8
16

4
50.
549

a
6
1

624
896
548

A O71
7 324
2 aoa

2AA
15 8r.
1r 159

27
2a

.1 292
11 283

1r 037
13 98.

241
299

(AF ITALMARKTMITTEL INSGESAMT
OARUNTER VERBILLI6T OURCH:

ANNUITAETSHILFEN .....,....
Z I NS?USCHUESSE

61 796 3A 678 o52 41 053

1 ) WOHN6EBAEUOE OHNE EIGENTUMSWOHNUNGEN (OHNE WOHNHEIME
E INSCHL. XLE INSIEOLERSTELLEN I.
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5 VEPANSCHLAGTE F INANZIERUNGSMITTEL
ilACH F INANZIERUNGSQUELLEN i9A6

1000 0M

FINAilZIERUNGSQUELLE

3. SONSTIGE MITTEL

SONSTIGE I{ITTEL INSGESAMT

Survi4a ALLEFI F lNAllZ IERUNGSM: TTEL
I 6ESAMTKOSTEN )

1. I{ITTEL AUS OEFFENTL]CHEN HAUSHA:TEI

...-.......?::::
OARUNTER FUEF

TI.:::
1 UNO 2

WOHN.
6EBAEUOE

MIT
E I GE NTUMS.

}VOH NUN6E N

1. UNO 2.
FOEROE.
RJII GSWE G

GEM I SCHT

S'OHN68AEUOE
... woHtuNGEN r ) 2. FOERDE

RUNGSWEG

:.Y::.T:::

FOEROERUNG
I NS-

GESAMT

36€
761

ae 772

. 406

91 911

1. FOEll0E
RUNGSWEG

6 50e
5a

4 80.
5a

NOCH:SAAPLAND

56

r13

wE S

711

2 016

2 262

2 262

?o5

lo
? 46

t5

3 80!

10 ?56

223 310

a9
761

35 a7e

760

3e asz

599
58

a:,

629

531

124

6Äa

1)

80dARBEITGEBEROAPL€HEN UNO .ZUSCHUESSE ..
AUFBAUCAELEHEN U. HAUPTENTSCHAEO:GUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
IOHNE OIE UNTER 1. ) .,....

MIETEPOARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLElSTUNG
OARUNTER VON ERWERBERN VO["

IM,IOB IL :ENZERTIF IKATEN .
SONST I GE S

31-1

aa ?9n

646

1r9 a63

ER L i N

BUftDES. /LANOESMI TTEL
FUER OEN 1. FOEROETIUNGSWEG ' "...
OARUNTER:

FAMiLIENZUSATZOARLEHEN ...'"..
FUER OEN 2. FOEROERUNGSWEG ...'..

MTTTE! OAF GEMEINDEN UND GEMEINOE-
VERBAENOE

199 624

21 234

a0 165

3 323

3 323

337 .85

21 25O

. o93

a 230

1 gt I

10 75a

2 2424 093
3 323

MI TTEL AUS OEFFENTL I CHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .. 24 473 21 250 5 230

950 353 187 55?

97r

2. KAPITALMARXTMITTEL

PFAilOERIEE INSTITUTE .. "
SPAPKASSEN
PRIVATVERSICH€RUNGEN .,.
SO2 IALVERSICHERUNGEN " '
BAUSPAFXASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE .

1 098 655
i3a 226
1a a12

a33 046
a4 0{3
I {35

135 2a9
aa 3?9
4 953

513 I r a
15 1Oa

181 693
21 611
t 572

265 609
51 193
6 0c7

I 38a
2 060

I E54
n 832I

ao I 4A6
14 3a3 2 015

?a7 53E

10 264

539 485XAPITALMARKTMITTEL INSE€SAMT ..
OARUNTEF VERBILLIGT DURCH:

ANNUITAETSHILFEN " "..' "...
Z I NSZUSCHUESSE

ARSEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDAPLEHEil UNC HAT,PTENTSCHAEDIGUflG
SONST:GE AUS OEFFENTLTCHEN HAUSHAL'TEN

OIREXf BEREITGESTELLTE MITTEL
IoHNE OlE UilTEF r' ) .'....

MTETEROARLEHEN U. MIETVORAUS2IHLUNGEN
EIGENLEISTUNG
OARUNTER VON ERWERBERN VON

t$DBtT IENZERTtF IXATEI1 .
SONST I GES

3. SONSTIGE MITTEL

SONSTIGE MTTTEL IilSGESAMT

SUWE ALLER F TNANZTERUNGSMITTEL
I 6ESAMTKOSTEN )

I a52
60

I O70
38

69 292
! 735

227 201

{9 565
1 717

r 59 602

17 581
a

26 132

I 491
1 664

111 086

23 .90
a5

21 7BA

19 727
ta

67 599

i3a

a8 ?46

96
3A

742

ro o58

310 r98

I 920

2?1 912 !3 298

241 oa:

I 920

131 151

672 909

43 453

279 521 429 7941 622 3O9 1 193 515

1 ) U/OHNGEBAEUOE OHfrE ETGENTUMSWOHNUNGEN (OHTE rcHNHEIHE
E IilSCHL, (LE TNSIEOLERSTELLEN)'
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6 VOLUMEN UNO XOSTET! IM VOLLGEFOEFOER?EN

LF O
NR. GEBAEUOEART

FOEROE
RUNGS.
FAELLE

GFUNO.
S'TUECKS.

F LAECHE

GEFOEROER TE
ü,OHN.

F LAECHE

{

SONST ! GE
GEF O€FOERTE

$,OHN.
ETNHEITEN

GESAEUDE

25 25!

23 200

15

2 054

196

23 4?G

RAUM I IIHA LT

t oooM3 | 1 oooM2

6BO

20 065 3 548

.15

1A 662 3 314

366

GE FOEROERlE
IYOH NUNGE il

9A
1C 800

95

EUtOE S

A: GEBAEUOE NICHT luF

ALLE BAU

AN2AHL i.:??.T: ANZAHL

23 156
308
473

225
367

357 980
211

1 100

r5 501
319

23 210
638
e77

3 399

ANZAHL

WOiNGEBAEUOE M]T 1 WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUOE I{'T 2 WCHNUNGEN ..,
KLEINSIEOIERSTELLEN ...
UJCHNGEBAEUDE M:T 3 WOBNUIGEN UIIC

MEHR ...
WOHNHE I ME

659
5Ä
a7

a37
50

75

76

34

o

546r5 112
296

13

5

2.4
319
a75

5 WOHNGEBAEUOE OHI{E EIGENTUMSW. ZUS 24 558

22 505

3 934

2 053

13 705

12 540

17

I 165

35 219

4 5C1

21 219
572
464

2 753

'. 754

2 755

2 733

7

13 WOiNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSW. ZUS.

AUSSEROEM:
E I GE IJTUMSY]OHIJliNGE N

I
9

1C

11
12

AU SSEFOEM:
E I GENTUMSWOHNUNGEN

15
16
17

AUSSEROEM:
2S E I GENTUMST{OHHUNGEN

OAvON: XOßvEN

WOHNGEEAEUCE MIT 1 WOHNUNG,,
WOHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN
KLEiNS'EOLEPSTELLEN,........
WOHNGEBAEUOE MIT 3 WOHNUIGEN

MEHR ...
WOHNHE I ME

21 163
274
!co

10 80a
20l
361

21 219
246
460

1Ä 174
247
316

543 963
21!

1 0a5
r50

3 353
520

c71
9a

WOHN6EBAEUOE MIT 1 WOHNUNG .....
WOHNGEBAEUOE MIT ? WOHNUNGEN...
XLEINSIEC!EPSTE!LEN ...
WOHNGEBAEUOE MJT 3 WOHNUNGEN UNT)

MEBP .. .
WOHNHE I ME

I 991
33
15

r 118
24

6

1 991

15

36

1 403

4AA

16 224

237

19

377

a19

3Aa

10 67 A

96

3Ä1
3l

7

5 077
58

99i
65
t5

327
32

g

33 021

. ooo

FEET!G

126

2 r98

50

G€ME IilNUETZ I GE U6HNUN6S-

18
19

20 WOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSW. ZUS.

AUSSEROEM:
E IGENIUMSTI{OHNUNGEN .21

27 X'OHNGEBAEUOE OHNE EIGEITUMSS. ZUS.

23
2a

23

UIOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNdilG
WOHNGEAAEUDE MIT 2 WOHNUNGEN ......
KLEINSIEOLEFSTELLEN ...
WOHNGEBAEUDE MIT 3 WOHNUNGEN UND

MEHF ...
rcHNHE I ME

22 452
2AA

a

11 699
211

22 473
289

58.
a

341
17

7

184

1 986
34

29
30

32
33

WOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG.....
rcHNGEBAEUOE MIT 2 WOHNUNGEN.,.
XLEINSIEOLEFSTELLEN ..,
ü,OHNBEBAEUOE MIT 3 IIIOHNUNGEil UND

MEHP ...

36 YTIOHNGEBAEUOE Mt T
37 WOHNGESAEUOE MIT
3A XLEINSfEOLERSTELL

§DHNGEBAEUOE MIT
39 MEiP , ,,.,.,...
aO U,OHNHEII,iE ..,....

308
,o

7

WOHNHE:ME . . .

3' üOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSW. ZUS.

35

PF I VATE

22 .73
578
ao

1 505
aa

25 023 al

4 25a

B: GEBAEUOE AUF

AUSSEROEM:
E I GENTUMSU'OHNUNGEIi

1a7

23 353

. 232

253

58.

24

a2
t9

472
11

706

129

r 2 ao3

r 175

9a

2 793

397

6 5?7

73

096
2

3 57t

1 üOHNUNG ..,
2 rcHNUNGEN.

2 330
1a
84

934 r 4a9
17
5a

2?1
2

10

350
t2
8l

2350
21
g4

116
20

a8
7d

EN
3 WOHNUNGEN UIYO

.1 WOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSW. ZUS.

3.5
157

71
30

2 509

A2
AUSSEPOEM:

E I GENTUMSWOHNUNGEN . 469
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FIEINEN WOHNUNGSBAU (FOEROERUNG INSGESAMT) 1986

BAUGPUNDSTUECXE S
OER

ERSCHL t ESSUNG
OES

BAUWERXES

OAVON KOSTEN
'i

---------------l
I

ILFD.
BAUNEBENKOSTEN I NR.

I---------------l
....1.

1

3

a
5

22
23
2a

25
26

27

2A

GEB I E T

ERBBAURECHTSGRUTDSTUECK

HEPREN

7 773 573
141 8AA
I 35 554

1 230 689
17 366
1a 6a?

5 347 654

98.45

2)9.31
6 a73
5 316

2 656
323
133

6a9 556
11 712
10 a91

GESAMTKOSTEN

10 390 932

. 411 563

TIONELLER BAU

OER
AUSSENAN L AGE fo

oEs
GERAETES UNO

OER ZUSAETZLICHEN

....Yi:::::T:f...

1 503 69t

297 22e

13a 618

2 377

I 257 931

245 706

29 966

243 275

21 A8e

263 8Ä1

21 5A6

436

19.3t

3C2

36 699

117

23. 105

2C 891

.G 287

1 000 0M

6 622 626

1A9 546

16 333

5. 5 550

118 823

783 aOO

I 70 r

5 631 662

a30 224

752 608

7a 994

11 e29

3 260

328 999

65 34A
1 r83

266

36C 779

32 Aa1

2 932

32 921

12 2r9

211

29Ä O25

a.483

45 109

22 553
729
54 !

2 007 t10
332.33

225 465
r 6 52-o

47 126
a 326

30r ?88
2!B 600

2515
69
A1

2Ca
3

I ss
53

70a
1A2

o5
oa
13

7 136 ?16

66€ 369

393 106

.5 C7C

18 669

3 652

12 327
2 639

323 955
30 35?

1 051 315

174 AA6

1C

11

910 471

1 35 0.e 14

7 01? 9?4
126 932

6 937
? 300

1 059 332
r5 065
14 973

a 902 aos
91 61 1

94 675

2 Ä13
317

204
329
225

o
o

1 97A 945
332 433

2?2 ?66
16 529

a6 690
r 3?6

r 284 935
2{8 500

aa 772
I 742

I 58r €,1! 1 334 065

I 161 675 214 383

TE I LBAU

161
2

26 525 3 r99

aog 318 1 67 626

2e9 907 7A 943

UNO LAENOL. SIEOLUilGSUNIERNEHMEil

760 649
14 956
5 1A6

18 .38
360
204

4A1 853
10 614
3 710

29 3aO
132
183

357
301
769

273

u:,

8.O

402

to 418

540

r5
r6

a oz4 !8
19

1 0a5 554
r8 593

7 563 991
129 979

1 19.24O
16 261

219 425
3 a72

5-o r 29
4 901
1 a31

6 359
389
112

39
10

a

1a 113
1 oao

332

E 257 930
94 185

144 21 1

13 722
52 93.

a22

6C 546

257

2ao
671

10 143
178

1 65 556
2 625

t3 590
467
3.O

2 769
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119 2?1
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33 .53
?46

72 641 20

39 39a 21

163 666
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1 209 387
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HAUSHA L TE
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1 3EO 967

ERBBAURECHTSGRUNCSTUE CX

1 oo7 145

273 9.4
a

32 319 6 73. 1AO 386
a

10 773
a
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a

61e 541
1O 1Oa
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3 al l

3 602

4? 913
a

29
30
31
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6A7 3Aa
B ZO2

?2 909

20 449
62

322

36 1C6
653

521 aO6

17 733

30 362
410

1 rgo

198 oCl
9C 6.9

a 556
377

a 935
1 196

1 39 375
67 113

10 r55
3 002

204
a

21

76 4A1
I o90
2 041
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3. 53?
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642 416

I 56 057

31 535
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7 MIETE UND BELASTUNG OER GEFOERSERTEIT WOHNUNGEN T9A6

ANZAHL /'OM

GE F OEROERTE
WOHNUNGEN
I NSGESAMT

1. FOEROE
RUNGSWEG

2. FOERDE
RUN GSWE G

EUNOESGEB I E T

15 056

OAVON

MIETE. BELASTUNG

I

I

I

I
I

I

.l

1, UNo 2.
FOEPOE -
RUNGSWEG
6EM I SCHT

MIETWOHNUNGEN IN WOHNGEBAEUDEN MIT
3 WOHNUNGEII UNC MEHR 1 ) {ANZAH:)

OAVON M:T MCNAT!ICHEF MIETE JE M2
WOHNFLAECHE VON... BIS UNTER.

..oo...
- 4.50 ...
- 5.OO ..,
- 6.OO ...
- 6.50...

- a.oc ...
- 4,50...

-io.oo ,..
-12.OO ..,
-13.OO ,.,
-ta.oo..,
-r6,oo,..
UNO MEHP ,

OUFCHSCHNITTLICHE ilIETE JE M2 (OM)

1ro
77

AlA
172

359
o03

264
55

21

11C
77

3 171
a 172
3 1a3

I OO3

3
3

13

5S
1o?

6

rr 490

13 49.

566

OM

86
1O

UNTER
a. oo
{.50

3.50
6, OO
6.50
7. OO
,.50
8. OO
a. 5c
9, O0
9.50

10.oo
11,OC

!,NTEP
5. OO

6. OO
6.50
7. OO
7.50
a. oo
4.50
9. OO
9.50

to.oo
1r.oo
r2.oo
r3.oo
r4.oo
r5.oo
16.OO
17.OO
19. OO

264
56
20
12

oo
oo
oo

r5.oo
15.OO

58
a5

3
3

13

a.65

19 241

2AO
?ol
?81
431
5.6
68A
a36
o66
142
19r
?o5
.2e
307
94?
427
108
775
a86
17A
371

a7
6

E IGENTUMSYOHNUNGEN UND EIGENGENUTZTE
WOHNUNGEN JN FAMILIENHEIMEN (ANZABL )

OAVON MIT IVONATLJCHEF BELASTUNG JE M2
WOHNFLAECHE VON ... BIS UIITER ... OM

3, C2

32 7S3

563
397
578
904

1 058

t 582
2 047
2 135
2 135
2 139
.23a
3 8a2
3 046
2 2A7
1 603
1 t0r

6S2
65?

10. 63

5. OO

6. OO
6.50
7, OO

s. oo
a, 5o
9. OO
9.50

ro.oo
,1.OO
t2,oo
r3,oo
ia.oo
r5,oo
r6,oo

203
196
291
473
512
663
716
978
993
94t
93.
802
53:
ro3
760
195
326
r 96
r83

-r7.oo .,....
-19.OO .,...,
UI{O MEHR ....

OUPCHSCBNITTLICHE BELAS]UIiG JE M2 IOM) 10.09 10.23

1 ) OHNE rcHNHE I ME
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? M!ETE UNO BELAS?UNG OEE GEFOERDERTEil WOHNUNGEN 1985

ANZAHL / OM

OAVON

MIETE, BELASTUNG
GEFOEROENTE

WOHNUN6EN
I ilSGESAMT

1. FOEPOE
RUNGSWEG

2, FOEROE
RUN GSWE G

'i'
I
I
I
I

I

.t.

'i
I
I
I
I

I

.t

1. UNO 2.
FOEROE.
PUtrGSWEG
GEMt SCHT

DUTCHSCHNITTLICHE M!ETE JE M? IOM) ...

OURCHSCHilITTLICHE BELASTUNG JE M2 (OI{)

SCHLESWI G

6.42

9. A2

HO L S T E I T{

5,42

9. 32

H A MB tJ F G

?.o6

ro.76

BREMEN

a. 52

OUPCHSCHNiTTLICHE MIETE JE M2 IOMJ ...

OURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE M2 (OMI

6.AA

10,61

11.39

11.OO

OUßICHSCHNITlLICHE MJETE JE M2 IOi{) ...

OUPCHSCHilITTLICHE gELASTUNG JE M2 IOM)

N I EOERSACBSEN
5. 56

9. A7

6.50

9.3?

10.89

ro, 08

11,02

9.13

9,65

1 2,30

DURCBSCHN'ITLTCHE MIETE JE MA IOM) ...

SJECHSCHNITTI ICHE BELASTUNG JE M2 IOü)

NORDEHE IN.WESTFALEN

, 5.25 a,23

. 10,94 1C.99 10.96

OURCHSCHNITTLTCHE MIETE JE M2 IOH) ...

OURCHSCHN:'TLICHE BELASTUßG JE M2 (OMJ

HESSEN

10.7 A

5. 31

a.20

6,22

1 0.94

OURCHSCHTITTLICHE MIETE JE M2 IOM) ..'

OUICHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE M2 IOM)

RHE I NLANO

5. 75

4.96 8. 31

OURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 IOM) ...

OUECHSCHflTTTLICHE SELASTUNG JE M2 IOM)

OURCHSCHNTTTLICHE MIETE JE M2 tOM)

OURCHSCHNITTLICHE BELASIUilG JE ME IOM) ..."

OURCHSCHNITTLiCHE MIETE .'E M2 IOM) . ' '
DUECHSCHNITTLICH€ BELASTUNG JE M2 IOM)

7,95

1 .31

a,70

10.23

DURCHSCHI!ITTLICHE NTETE JE M2 (OM] ..,

T]UICHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE M2 (OMI

WU E R T T E MB E R G

6.03 5.95

10.71 9.57

4.25

1 1,2.

EAOEN

PFALZ

t wE sr )

gAYEPtr

3, 51

11. {5

SAARLAftO

6. OO

1C,27

5. 61

11.46

6. OO

9. 09

BER L: fo

{.99

11.68

OUPCHSCHflITTLTCHE MIET€ JE M2 IOi{) ...

OURCBSCHNTTTLICHE BELASIUNG JE M2 IOT4)
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A GEFOEROE'TTE WOHNUNGEN UNO QUAORATMETEFIKOSTEN

FOEROERUNG:NSGESAMT

KREISFREIE.STAEOTE

LANDKPE I SE

.';;: "
GEBAEUOEN

MIT
F I GENTUMS.
WOHNUNGEN

SONST I GE
6E FOEROERTE

rcHN.
E INHE ITEN

'.";;;;;;;;;;;.-..
Tll:::l?ilYllll.ll..

IruNoz l3uNoMEHR
I

. it l:::

7C

185
14

7A
317
15!

3 das 194

5, A0
5. AO

5.80

6, O6

3. 80

6. O5

5. A0
6.1t

GEFOEROERTE WOHNUNGEN

OARUNTEP IN

OURCHSCHNITTLICHE
MIETE JE M2

WOHNF LAECHE 2 )

I NS.
GESAMT

,. FOEROE
EUilGSWEG

SCHL.
NR.

01 ool
c1002
o1 003
01004

I NS.
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SCHLESWIG

(RE ISFRE IE STAEDTE
F LENSBURG
xtEL ...
LUEBECK .
NEUMJENSTER

LANOKRE I SE I

O ] THMARSCHE N
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NOROFR I ESLANO
OSTHOLSTE I N

P I NNEBERG
PLOEN ..
RENOSSURG.ECKERNFOEROE .

SCHLESWIG-FLENSBURG,..,
SEGEBERG
S;E I iJBURG
S TORMAR N

3.
2a

a, ao
5. ao

ol05t
ol 053
olcSa
ol o55
ol og6
oro57

c1059
c1 060
ol061
ol o52

1?3
21-a

344
353

410
242
394

90
29?

B
?5

25
6
I

13r
?{9

371

221
461
2a2
398

9A
322

16
7
?

2
7

5
6

5930

e
22

Ä65

5l
1a3

216

5.60
5. AO

6,O2
5. AO
5.80
5.56

5. BO
E.80

6, C2
5,80
5. ao
6.54

o1000 I NSGESAMT 3 116

6. a2

N t EOER

XREISFFEIE STAEOTE
LAND(REISE.......

64.
3 092

59.
? 851

so
1a

o2000 I NSGE SAMT

03lOC RE BEAUNSCHWA'6

616

72

6!
A9

146
116

21
ar
A7

558

108
46
a6

7
71

32

18
34

550

6.94

5.50

10.71

5.50

6.50

031 51
c31 52
03153
03154

03156
o3r 5?
031 58

XPEISFREIE STAEDTEi
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